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Bei nur einer Gegenstimme 
verabschiedete der Gemeinde-
rat am Donnerstag, 3. Mai, den 
Doppelhaushalt 2007/2008 der 
Stadt Heidelberg. Zustimmung 
fand der erste von Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würzner vor-
gelegte Haushaltsplan bei allen 
Fraktionen und Gruppierungen, 
lediglich der Stadtrat der Bun-
ten Linken stimmte dagegen.

„Ich freue mich sehr, dass der ers-
te von mir verantwortete Haus-
halt mit nur einer Gegenstimme 
vom Gemeinderat verabschie-
det wurde. Das zeigt, dass die Ge-
meinderäte über die Parteigren-
zen hinweg wie ich die Notwen-
digkeit sehen, dass wir vor allem 
in Betreuung, Wohnungsbau 
für Familien sowie in den Erhalt 
unserer Schulen und Straßen in-
vestieren. So haben wir unter 
anderem für zwingend erfor-
derliche Schulsanierungen 16,2 
Millionen Euro in den Doppel-
haushalt 2007/2008 eingestellt. 
Trotz unserer vielfältigen Inves-
titionen in die Zukunftsfähig-
keit der Stadt bleibt Heidelberg 
eine Kommune mit einem ver-
gleichsweise geringen Schulden-
stand“, sagte Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner. 

Erstmals ist der städtische Haus-
haltsplan nach kaufmänni-
schen Grundsätzen beschlossen 
worden. Das macht einen Ver-
gleich mit früheren Haushalts-
plänen, die nach Verwaltungs- 
und Vermögenshaushalt geglie-
dert waren, schwierig. 

Doppelhaushalt verabschiedet
Breite Zustimmung bei allen Fraktionen und Gruppierungen – Nur eine Gegenstimme 

Die Haushaltssatzung legt 
den Haushaltsplan im Er-
gebnishaushalt, dem frühe-
ren Verwaltungshaushalt, mit 
ordentlichen Erträgen von 
370.887.330 Euro (im Jahr 
2007) und mit 375.373.850 Eu-
ro (2008) fest. Im Finanzhaus-

halt (vergleichbar mit dem frü-
heren Vermögenshaushalt) be-
laufen sich die Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit  auf 
69.693.200 Euro (2007) und 
66.024.480 Euro (2008).

Der Gesamtbetrag der vor-
gesehenen Kreditaufnahmen 
für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) ist auf 
25.772.160 Euro (2007) und 
28.181.770 (2008) festgelegt. 
Die Summen der erforderli-
chen Kreditaufnahmen lie-
gen somit für 2007 um rund 
drei Millionen Euro über dem 
vom Oberbürgermeister ein-
gebrachten Haushaltsentwurf 
und für 2008 um rund vier Mil-
lionen. Das ist das Ergebnis von 
über 300 Änderungsanträgen, 
über die der Gemeinderat im 
Rahmen seiner abschließenden 
Beratung über den Haushalts-
plan zu entscheiden hatte.

Unverändert bleiben in bei-
den Haushaltsjahren die He-
besätze für die Grundsteuer A 
(250 v.H.), Grundsteuer B (470 
v.H.) und für die Gewerbesteu-
er (400 v.H.).  br.

Fast einstimmig verabschiedete der Gemeinderat den Doppelhaushalt 2007/2008      Foto: Rothe

3

4

12

6

5

7

Mit 20 zu 19 Stimmen, bei ei-
ner Enthaltung, hat der Ge-
meinderat der Erweiterung der 
Wild-Werke auf Heidelberger 
Gemarkung zugestimmt. Der 
Hersteller von Fruchtsäften 
und Fruchtzusätzen in Eppel-
heim plant den Bau einer Fab-
rikanlage östlich der A5. Betrof-
fen ist, nach bisherigen Plänen, 
eine Fläche von rund 30 Hektar 
südlich des Pfaff engrunds, von 
denen der Großteil auf Eppel-
heimer Gemarkung liegt, 2,1 
Hektar auf Heidelberger. Ur-
sprünglich sollte eine doppelt 
so große Fläche zur Firmener-
weiterung herangezogen wer-
den. Die Wild-Werke planen, 
bis 2010 den ersten Bauab-
schnitt abzuschließen. 

Wild-Werke
Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung am 3. Mai mit großer 
Mehrheit beschlossen, die aus-
schließliche Nutzung des Al-
ten Hallenbades als Schwimm-
bad aufzugeben und auch an-
dere Nutzungen zuzulassen. 
Nun sollen Grundstück und 
Gebäude zum Gutachterpreis 
öff entlich angeboten werden 
mit der Maßgabe, innerhalb 
von sechs Wochen ein Kon-
zept vorzulegen, das den öf-
fentlichen Zugang zum Ge-
bäude gewährleistet. Investo-
ren haben damit die Wahl, das 
Gebäude ausschließlich oder 
teilweise als Bad wieder her-
zurichten oder aber eine ganz 
andere Nutzung, beispielswei-
se als Markthalle, vorzusehen. 

Bei drei Enthaltungen hat der 
Gemeinderat die Verwaltung 
beauftragt, ein detailliertes Fi-
nanzierungskonzept für die 
Sanierungsvarianten des The-
aters vorzulegen. Verfolgt wer-
den nur noch die Varianten 2a 
(Zuschauerraum unverändert), 
2b (neuer Zuschauerraum) und 
Variante 3 (2b plus Gastrono-
mie). OB Dr. Eckart Würz-
ner gab bekannt, dass Finanz-
amt und Regierungspräsidium 
dem Stiftungsmodell zur steu-
erreduzierten Finanzierung der 
Sanierung zugestimmt hätten. 
Die Stadt könne zudem mit bis 
zu 40 Prozent Zuschuss durch 
das Finanzministerium rech-
nen, da das Theater im Sanie-
rungsgebiet Altstadt liege. 

TheaterAltes Hallenbad

INHALT
Informationstour
Europa wird 50 – Hei-
delberg ist dabei: Die 
deutschlandweite Infor-
mations- und Dialogtour 
bringt den Menschen Eu-
ropa näher und macht am 
11. und 12. Mai auch Sta-
tion in Heidelberg auf 
dem Kornmarkt.  

Marktbericht
Die Immobilienpreise 
sind stabil: Der jetzt vor-
gestellte neue Grund-
stücksmarktbericht ba-
siert auf der Samm-
lung der Kaufpreise aller 
Grundstücksverkäufe in 
Heidelberg. 

Service
Bürgeramt kooperiert mit 
der AOK: Seit kurzem ist 
das Bürgeramt Pfaff en-
grund im neuen Dienst-
leistungszentrum Am 
Markt 21 zu erreichen. 

Die HVV-Seite
Kinderzeltlager der 
DLRG vom 16. bis 20. 
Mai 2007 im Freizeit-Bad 
Tiergartenstraße: Rund 
200 Kinder freuen sich 
auf tolle Tage in der weit-
läufi gen Anlage. 

Erlebte Geschichte
Aufgewachsen in zwei 
Kulturkreisen: Architekt 
und Stadtplaner Bert Bur-
ger war Gast von Micha-
el Buselmeier in „Erlebte 
Geschichte – erzählt“.

Auszeichnung
Preisgekrönt! Ober-
bürgermeister Dr. Eck-
art Würzner überreich-
te dem Leipziger Autor 
Clemens Meyer für des-
sen Debütroman „Als wir 
träumten“ den Brentano 
Preis 2007. 
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CDU

Es geht voran

im Schollengewann in 
Wieblingen. Wer öfter 
einmal einen Spazier-
gang in diesen Teil Wieb-

lingens macht, kann feststellen, dass die Ar-
beiten zur Erschließung dieses Neubauge-
bietes sogar recht zügig voran getrieben 
werden. Natürlich sind diese Arbeiten für 
die Anwohner mit Staub und Lärm verbun-
den wie bei jedem Neubaugebiet. Diese tem-
poräre Belästigung sollten die Anwohner 
aber ertragen, ohne sich gleich zu beschwe-
ren. Nach Fertigstellung dieser Bauarbeiten 
kann dann im kommenden Jahr verstärkt 
an den Wohnungsbau gegangen werden 
und gerade für Wieblingen wird sich dann 
ein neues Siedlungsgebiet in den verschie-
denen Möglichkeiten für Familien ergeben. 
Wir wünschen, dass insbesondere junge Fa-
milien mit Kindern hier eine Heimat fi nden 
werden und dieser Teil von Wieblingen ein 
lebendiges und lebhaftes Wohngebiet wer-
den wird. Natürlich sollte auch eine beson-
dere Sorgfalt darauf gelegt werden, dieses 
Wohngebiet gegen Lärm von außen entspre-
chend abzuschirmen.

Auch die Arbeiten an der Zufahrt zum 
Schollengewann gehen gut voran und es 
wird an der Umgehungsstraße ein großzü-
giger Verkehrskreisel errichtet, der eine gute 
Zufahrt zu dem Gebiet ermöglicht.

Erfreulich auch ist, dass endlich durch den 
Stadtrat die Mittel im Haushalt für 2007 ge-
nehmigt wurden, die eine Umgestaltung des 
für alle Verkehrsteilnehmer nicht ungefähr-
lichen OEG-Übergangs im Dammweg er-
möglichen. Diese Umgestaltung kann die 
Verkehrssicherheit an dieser Stelle gerade 
auch für Fußgänger und Radfahrer und da-
bei insbesondere für Kinder ganz wesent-
lich erhöhen.

Die frühere HSB hatte für den Spätverkehr 
am Abend eine sehr sinnvolle Einrichtung 
geschaff en, bei der jeweils zu den Zeiten 05 
und 35 einer jeden Stunde aus allen Rich-
tungen Busse und Bahnen am Bismarck-
platz ankamen und eine sofortige Umsteig-
möglichkeit wiederum in alle Richtungen 
ermöglichten. Wer dieses System erkannt 
hatte, brauchte keinen Fahrplan, um zu wis-
sen, dass man – wo man in Heidelberg auch 
war – kurz vor Halb oder Ganz einer jeden 
Stunde aufbrechen musste, um Bahn oder 
Bus zum Bismarckplatz zu erreichen, dort 
umzusteigen und man war schnell zu Hau-
se. Auswärtige Besucher von Heidelberg ha-
ben dieses System bewundert. Leider wurde 
dieses schnelle System nach Hause zu kom-
men von der rnv/HSB beim Fahrplanwech-
sel im vergangenen Dezember zerstört. Die 
abendlichen Fahrgäste dürfen nun lange 
Zeiten auf dem abends unattraktiven Bis-
marckplatz herumstehen, bis sie weiterfah-
ren können. Das war in der zurückliegenden 
kalten Jahreszeit besonders wohltuend!

Städtischer Haushalt 
trägt sozialdemokrati-
sche Handschrift

Der Haushalt 2007/2008 
ist nahezu einstimmig im Gemeinderat ver-
abschiedet worden. Das zeigt, dass sowohl 

zu teuer ist, soll hiermit entgegengekommen 
werden. Es wird Sache der Stadtverwaltung 
sein, die Einführung dieses Kurzstreckenti-
ckets mit dem VRN zu verhandeln und ent-
sprechend im Auftrag des Gemeinderates 
durchzusetzen. Die dortigen Widerstände – 
wie auch in anderen Punkten – sind bekannt, 
entscheidend ist jedoch der Wille der am 
VRN beteiligten Kommunen als Besteller. 

Der städtische Haushalt

ist nun verabschiedet – der 
eigene hat durch die lang-
wierigen Vorbereitungen 

und durch die achtstündige Gemeinderatssit-
zung etwas gelitten... Aber 308 Anträge müs-
sen eben gründlich bearbeitet sein. Meine 
Haushaltsreden und sonstigen Stellungnah-
men fi nden Sie auf meiner Webseite: www.
annette-trabold.de. Im Haushaltsplanentwurf 
2007/2008 sind zahlreiche wichtige und not-
wendige Investitionen vorgesehen, die wir 
ausdrücklich begrüßen - allerdings sind wir 
mit der Antwort der Verwaltung auf unsere 
Frage, welche Maßnahmen vorgesehen sind, 
damit ab 2012 der Schuldenstand nicht wei-
ter wächst, nicht sehr zufrieden. Denn wenn 
wir als FDP im Koalitionsvertrag der CDU/
FDP-Landesregierung in Baden-Württemberg 
ab 2011 eine Netto-Neuverschuldung „Null“ 
vereinbaren, dann müssen wir uns hier in Hei-
delberg auch genauere Gedanken darüber ma-
chen, wie ab 2012 die Schuldenentwicklung 
zurückgehen soll. Das werden wir in den Fi-
nanzausschüssen weiter im Auge behalten. 
Die FDP hat daher nur bei wenigen kleine-
ren Zuschusserhöhungen mitgestimmt und 
betrachtet etwas mit Sorge, was die anderen 
Parteien noch an größeren Investitionen und 
Maßnahmen auf den Haushalt draufgesattelt 
haben, teilweise wohl wissend, dass die Verwal-
tung vieles in diesem Doppelhaushalt ohne-
hin nicht mehr umsetzen kann.

Haushalt 2007/2008

Am 3. Mai 2007 wurde 
im Gemeinderat der ers-
te Haushalt unseres neuen 

Oberbürgermeisters vorgelegt und mit nur ei-
ner Gegenstimme verabschiedet. Unsere Stel-
lungnahme wurde von unserem Finanzspre-
cher Klaus Pfl üger vorgetragen, Sie fi nden 
die Rede in unserer Homepage: www.freie-
waehler-heidelberg.de. Über den mittelfristig 
schon 2005/2006 beschlossenen Finanzplan 
hinaus gibt es zusätzliche Kreditaufnahmen. 
Diese dienen der längst überfälligen Sanierung 
unserer städtischen Gebäude und Straßen so-
wie der Förderung von Wohnraum und Fa-
milien. Diese investiven Mittel kommen un-
serer Wirtschaft zugute! Die wenigen Anträge 
der Freien Wähler – jeweils mit Deckungsvor-
schlägen – wurden mehrheitlich vom Rat be-
willigt. Leider brachten erhebliche zusätzliche 
kostenintensive Änderungsanträge von SPD 
und GAL eine deutliche Überhöhung gegen-
über dem Verwaltungsansatz. Die Deckungs-
vorschläge waren nicht akzeptabel. Auch bei 
Vorschlägen im sozialen Bereich wäre es gut 
gewesen, nicht alle Wünsche zu realisieren. Der 
Verwaltungsvorschlag hatte bereits eine deutli-
che Verbesserung gegenüber früheren Jahren 
beinhaltet. Einzelheiten fi nden Sie in der RNZ 
vom 5.5.07 aufgelistet. Die FWV hoff t dennoch 
auf Umsetzung der wichtigsten Projekte.

heidelberg.de 

Haushalt - Chance und 
Risiko

Die GAL-Grüne-Frakti-
on hat dem Haushalt zu-

gestimmt, nachdem eine Vielzahl unse-
rer Anträge Zustimmung bei den anderen 
Fraktionen gefunden haben. Unsere beiden 
Schwerpunkte: die Arbeitsfähigkeit des neu-
en Dezernates haben wir erreicht. Mittel für 
die Integration von Migranten/innen, sowie 
ein Finanztopf für Projekte zur besseren In-
tegration Langzeitarbeitsloser in den Arbeits-
markt, stehen nun zur Verfügung. Die Auf-
stockung von Mitteln im Bereich des Klima-
schutzes, zum Beispiel für das Programm 
„rationelle Energieverwendung“, das Anreiz-
programm Erdgasfahrzeuge sowie Mittel zur 
Förderung des Umstiegs vom Auto auf den 
ÖPNV wurden bewilligt. 

Durchgekommen ist auch unser Antrag zur 
Überarbeitung des Ökostrommodells der 
SWH, um eine bessere Breitenwirkung zu er-
zielen und die Überarbeitung des Maßnah-
mekatalogs zur CO2-Reduktion, mit dem 
Ziel einer Minderung des Schadstoff es um 
20 Prozent bis 2015. Damit wollen wir den 
drängenden Problemen des Klimawandels 
Rechnung tragen. Mitgetragen haben wir den 
Haushalt auch deshalb, weil wir schon beim 
letzten Doppelhaushalt dafür Sorge trugen, 
dass Kinderbetreuung und Schulsanierung zu 
den Prioritäten unserer Politik gehören. Wir 
sind 2005 für die Erhöhung der Grund- und 
Gewerbesteuer eingetreten – gegen den Wi-
derstand von der rechten Seite des Gemein-
derates – um dieses Ziel erreichen zu können. 
Von dieser Seite kam jetzt kein Antrag, zur 
Rücknahme dieser Erhöhung. OB Würzner 
setzt diese Politik fort, indem er allein 4,8 Mio. 
mehr für den Ausbau der Kinderbetreuung für 
2007/08 in den Haushalt stellte. Bedauerlicher-
weise sind viele unserer Streichungsanträge - 
als Deckungsvorschlag für unsere Anträge - 
nicht durchgekommen. Die Schuldenaufnah-
me erhöht sich gegenüber dem Entwurf um 
307.000 Euro in 2007 und um 1,9 Mio. Euro 
in 2008. Das ist zum jetzigen Zeitpunkt noch 
gerade vertretbar. Es geht um nachhaltige In-
vestitionen für die Bürger/innen.

Hinweis: Am 10. 5., 20 Uhr, fi ndet die gemein-
same MV von Bündnis 90/Die Grünen und 
GAL im Heidelberger Ruderklub, Neuenhei-
mer Landstr.3a, statt zur Wahlempfehlung für 
einem Kandidaten für das Dezernat IV.

„Kurzstreckenticket“

Mit großer Mehrheit hat 
der Gemeinderat auf unse-

ren Antrag hin beschlossen, einen – von uns 
geschätzten – Betrag von 100.000 Euro zusätz-
lich zur Verfügung zu stellen, um zu ermögli-
chen, dass ein Kurzstreckenticket nicht nur für 
die Innenstadt eingeführt wird, sondern auch 
für andere sinnvolle Kurzstrecken, insbeson-
dere Boxberg – Emmertsgrund. Grund hier-
für war nicht nur, Autofahrer zu bewegen, für 
derartige kurze Strecken auf ihren Pkw zu ver-
zichten und den insoweit auf jeden Fall günsti-
geren öff entlichen Nahverkehr zu nutzen, son-
dern wir wollten damit auch eine soziale Kom-
ponente verbinden. Denjenigen, die sich ein 
Dauerticket nicht leisten können oder denen 
der Normaltarif für derartige kurze Strecken 
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Oberbürgermeister Dr. Würzner mit den 
Schwerpunkten Kinder und Schulen rich-
tig lag, als auch, dass der Gemeinderat eige-
ne Vorstellungen durchsetzte. Unter Mitwir-
kung der SPD konnten wichtige soziale und 
kulturelle Einrichtungen mit ihrem Ange-
bot stabilisiert werden, so zum Beispiel DAI, 
Klangforum, DLRG, die Frauenberatungs-
stelle Courage, die Schuldnerberatungsstel-
le der Caritas, die AG Soziale Nothilfe, sowie 
die Erhöhung der Mittel für die Sanierung 
der IGH. Die allein von SPD gestellten An-
träge zielten klar auf Verbesserungen im so-
zialen Bereich und bei der Qualität der Kin-
derbetreuung. Viele unserer Anträge haben 
eine Mehrheit gefunden, wodurch das sozi-
ale Profi l dieser Stadt gestärkt wurde. Sozi-
aldemokratische Akzente im Haushalt sind 
unter anderem:

• die eingestellten 1,5 Mio. Euro pro Jahr zur 
Absicherung des sozialen Auftrags der städ-
tischen Wohnungsbaugesellschaft GGH. 
Mit diesen Fördermitteln bzw. zinsgünsti-
gen Darlehen wird die GGH in die Lage ver-
setzt, vermehrt Wohnraum mit freiwilliger 
langfristiger Mietpreisbindung zu schaff en. 
Damit wird langfristig die Versorgung mit 
preisgünstigem Wohnraum in dieser Stadt 
gesichert 
• die Anpassung des Zuschusses an die Cari-
tas, um die tatsächlich im Mörgelgewann ge-
leisteten Dienstleistungen abzusichern 
• dass das Thema Kinderarmut aktiv ange-
gangen wird. Für Kinder, die aus sozialen wie 
pädagogischen Gründen am gemeinsamen 
Mittagessen in Kitas oder Schulen teilneh-
men sollten, deren Eltern dieses jedoch nicht 
bezahlen können, wurde ein städtischer Fi-
nanzfonds gebildet. In 2007 sind 30.000 Eu-
ro und in 2008 60.000 Euro durch den SPD-
Antrag im Haushalt dafür eingestellt
• die Erhöhung des Zuschusses für die Bahn-
hofsmission
• die Bereitstellung von Mitteln für den Kin-
der- und Jugendtreff  Wieblingen 
• Qualitätsverbesserungen in den städti-
schen Kindertagesstätten durch eine Aus-
weitung der Vorbereitungszeit der Erzie-
herinnen. Nicht überzeugen konnten wir 
Gemeinderat und Oberbürgermeister Dr. 
Würzner, das Verhältnis von Fachkräften 
zu Kinderzahl langfristig zu verbessern. Be-
antragt hatten wir dabei lediglich die Grup-
pengröße von 15 bis 20 Kindern im Kin-
dergarten anzustreben, eine Vorgabe des 
Landesjugendamts beziehungsweise der 
pädagogischen Hochschule zur Umsetzung 
des Bildungsauftrages. Die SPD wird sich 
weiterhin dafür einsetzen, dass dieser Richt-
wert in Heidelberg als Qualitätsmerkmal an-
gestrebt wird. 
• Planungsraten für die Feuerwehrgeräte-
häuser Pfaff engrund und Wieblingen
• Zuschuss an die RNV zur Ausweitung des 
Moonliner-Angebots.

Unsere Kürzungsanträge in Höhe von 7 
Mio. Euro für 2007/2008 wurden nur zum 
Teil vom Gemeinderat mitgetragen. Daher 
müssen nach Abarbeiten des Investitions-
drucks in diesem Doppelhaushalt in den 
kommenden Jahren die fi nanzpolitischen 
Handlungsspielräume erneut auf den Prüf-
stand gestellt werden.

Sprechstunde für Bürger/innen jetzt im-
mer am 2. Donnerstag im Monat im SPD-
Büro, Bergheimerstraße 88 (Eingang im 
Hof über Kirchstraße am 10. Mai von 18-
19 Uhr. Stadtrat Thomas Krczal steht Ih-
nen für Fragen zur Verfügung, auch per Te-
lefon: 166767. 

Weitere Informationen: www.spd-fraktion-

Dr.
Annette Trabold

FDP

CDU

Otto Wickenhäuser

SPD

Dr. Anke Schuster

GAL

Dr. Barbara 
Greven-Aschoff

DIE HEIDELBERGER

Wolfgang
Lachenauer

FWV

Dr. Ursula Lorenz
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Europa wird 50 – Heidelberg ist dabei
Die deutschlandweite Dialog- und Informationstour macht am 11. und 12. Mai Station auf dem Kornmarkt

Am Freitag und Samstag, 
11./12. Mai, kommt die Tour „Eu-
ropa wird 50“ nach Heidelberg 
auf den Kornmarkt. Bundesre-
gierung, Europäische Kommis-
sion und Europäisches Parla-
ment suchen dort das direk-
te Gespräch mit Bürgerinnen 
und Bürgern. Die Schirmherr-
schaft für den Tourstopp hat 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner übernommen. Er wird 
die zweitägige Infoveranstal-
tung am Freitag um 11.30 Uhr 
eröffnen. 
 
An beiden Tagen können Bür-
gerinnen und Bürger mit Po-
litikern und Fachleuten über 
Europa diskutieren, sich in-
formieren und bei zahlrei-
chen Aktionen mitmachen: 
Bei einem Europa-Quiz darf 
jeder sein EU-Wissen testen, 
beim EU-Gipfelklettern kann 
man von Portugal nach Finn-
land klettern und im Dialog-
pavillon werden Vorträge und 
Diskussionen zu aktuellen EU-
Themen angeboten.
 
Was bedeutet Europa für mei-
nen Arbeitsplatz? Wie sieht die 
künftige EU aus? Welche Vor-
teile haben wir von Europa? 

Was unternimmt die EU für 
unsere Sicherheit? Antwor-
ten auf diese Fragen geben 
Dr. Thomas Ulmer, Mitglied 
des Europäischen Parlaments, 
Lothar Binding, Mitglied des 
Deutschen Bundestages, sowie 

Ansprechpartner aus dem In-
formationsbüro des Europäi-
schen Parlaments in Deutsch-
land, dem Presse- und Informa-
tionsamt der Bundesregierung 

und der Euro-
päischen Kom-
mission. Eur-
opa-Experten 
aus Stadt und 
Land beant-
worten Fragen 
aus ihren Fach-
gebieten – von 
den Beratern 
des Europaser-
vice der Bun-
desagentur für 
Arbeit bis zu 
den Verbrau-
c h e r z e n t r a -

len. Schulklassen erwartet 
ein abwechslungsreiches Be-
suchsprogramm (Anmeldung 
erwünscht) rund um die EU. 

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner: „Heidelberg ist Teil 

von Europa und Ent-
scheidungen der Eu-
ropäischen Union ha-
ben Einfl uss auf un-
sere Stadt, wirken 
hinein in unser täg-
liches Leben. Deswe-

gen ist es notwendig zu erfah-
ren, wie Europa ,funktioniert‘, 
welche Vorteile es uns bringt, 
wie Regelungen zustande kom-
men, aber auch welche Mög-

War schon unter anderem in Potsdam und macht jetzt 
Station in Heidelberg: die Tour „Europa wird 50“

Verkaufsoffener Sonntag. Große Anziehungskraft entwickelte die 
Stadt am Wochenende, verkaufsoffener Sonntag, viele Märkte und Akti-
onen lockten Tausende zu „Heidelberg im Frühling“. Mehr Menschen als 
im vergangenen Jahr nutzten das schöne Wetter zum (Einkaufs-)Bum-
mel in der Hauptstraße und den Seitengassen, viele Familien waren zu 
sehen, denn für Kinder war auch einiges geboten. Geschäftsleute und 
Gastronomen waren überwiegend zufrieden mit den Umsätzen. Einen 
besonders guten Blick auf Märkte und Menschen hatte man vom Rie-
senrad auf dem Universitätsplatz. Hier oben konnte man dem Treiben 
in der Altstadt entgehen und sich entspannen.          Foto: Rothe

Aquajogging und Kraulen
Die Stadt Heidelberg bietet im 
Thermalbad, Vangerowstraße 
4, ab 16. Mai mittwochs neue 
Kurse für Aquajogging und 
Kraulschwimmen an. Acht 
mal 45 Minuten Aquajogging 
kosten 40 Euro, acht Kurse je 
45 Minuten Kraulschwimmen 
kosten  60 Euro. In der Gebühr 

ist der Badeintritt nicht enthal-
ten. Die Kurse fi nden bei jedem 
Wetter statt. In den Pfi ngstferi-
en, am 30. Mai und 6. Juni ist 
kein Unterricht. Anmeldung 
und Information: montags bis 
freitags, 8 bis 12 Uhr im Sport-
amt, Telefon 513-4401 oder E-
Mail: sportamt@heidelberg.de.

Freitag, 11. Mai 2007

11.30 Uhr: Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner eröffnet die Veran-
staltung

Bürgersprechstunde 
10.30 bis 12.30 Uhr: Dr. Thomas 
Ulmer, Mitglied des Europäischen 
Parlaments
 
Information und Beratung
10 bis 14 Uhr: „Förderprogramm 
rationelle Energieverwendung“, 
Amt für Umweltschutz, Gewerbe-
aufsicht und Energie der Stadt Hei-
delberg, Sabine Lachenicht
 
10 bis 18 Uhr: „Kulturelle Vielfalt 
- Gemeinsame Werte“, Landeszen-
trale für politische Bildung Baden-
Württemberg, Außenstelle Hei-
delberg, Angelika Barth, Thors-
ten Böhm
 
11 bis 13 Uhr: „Was bewirken die 
Europäischen Sozialfonds in Hei-
delberg?“, Verein zur beruflichen 
Integration und Qualifizierung e.V., 
Jörg Schmidt-Rohr
 
13 bis 18 Uhr:  Europa Direkt Infor-
mationszentrum Mannheim in Zu-
sammenarbeit mit dem Europa Bü-
ro Heidelberg
 
15.30 bis 17.30 Uhr: „Zusätzliche 
Ausbildungsplätze für junge Men-
schen“, Ausbildungsprojekt Azu-
bi-Fonds gefördert durch den Eu-
ropäischen Sozialfonds, Heidelber-
ger Dienste gGmbH, Sabine Pohrt, 
Klaus Rösner

Mitmachen
14 bis 15 Uhr: „Studium und Aus-
bildung im Ausland“, Vortrag des 

Hochschulteams der Agentur für 
Arbeit Mannheim, Nicole Künzel
 
14 bis 18 Uhr: „Europaideen und Eu-
rovisionen zur Zeit Friedrich Eberts“ 
Power-Point-Präsentation, Fried-
rich-Ebert-Gedenkstätte, Sandra 
Tauer, Jens Tödter
 

Samstag, 12. Mai 2007

Bürgersprechstunde
10 bis 13 Uhr: Lothar Binding, 
Mitglied des Deutschen Bundes-
tages
 
Information und Beratung
10 bis 13 Uhr:  Europa Direkt Infor-
mationszentrum Mannheim in Zu-
sammenarbeit mit dem Europa Bü-
ro Heidelberg
 
11 bis 13 Uhr: „Was bewirken die 
Europäischen Sozialfonds (ESF) in 
Heidelberg?“, Verein zur berufli-
chen Integration und Qualifizie-
rung e.V., Jörg Schmidt-Rohr
 
13 bis 18 Uhr: „Herzlichen Glück-
wunsch Europa“, AEGEE Heidel-
berg
 
14 bis 18 Uhr: „Arbeiten im Aus-
land“ Europaservice der Bundes-
agentur für Arbeit, Christian Ha-
enschke 
 
Mitmachen
14 bis 18 Uhr: „Europaideen und Eu-
rovisionen zur Zeit Friedrich Eberts“ 
Power-Point-Präsentation, Fried-
rich-Ebert-Gedenkstätte, Sandra 
Tauer, Jens Tödter
 
14.30 bis 17 Uhr: „Europa - ein Er-
folgsmodell?“, Debating Club Hei-
delberg, Frederik Ganner

Programm „Europa wird 50“

lichkeiten der Beteiligung und 
Einfl ussnahme wir alle haben. 
Daher würde ich mich freuen, 
wenn möglichst viele Bürgerin-
nen und Bürger die Tour ,Euro-
pa wird 50‘ auf dem Kornmarkt 
besuchen, sich dort informie-
ren und mit Abgeordneten und 
EU-Experten über Europa dis-
kutieren. Vor allem Schülerin-
nen und Schüler sind zu den 
Vorträgen und Info-Spielen 
herzlich eingeladen.“ 

Weitere Informationen unter 
www.europa-wird-50.de. Part-
ner des Tourstopps sind die 
Stadt Heidelberg, das Netz-
werk Europäische Bewegung 
und die Europa Direkt Infor-
mationsstellen der Europäi-
schen Kommission.

Hintergrund
Am 50. Jahrestag der Unter-
zeichnung der Römischen Ver-
träge startete Bundeskanzlerin 
Angela Merkel gemeinsam mit 
dem Präsidenten der Europäi-
schen Kommission, José Manu-
el Barroso, vor dem Branden-
burger Tor in Berlin die In-
formationstour „Europa wird 
50“. Den Rahmen bot das gro-
ße Europafest der Bundesre-
gierung, zu dem über 500.000 
Bürgerinnen und Bürger nach 
Berlin kamen. Der Tourstart 
fand direkt im Anschluss an 
das Treff en der europäischen 
Staats- und Regierungschefs 
anlässlich des 50. Jahrestages 
der Römischen Verträge statt. 
Ort des Geschehens war der Pa-
riser Platz in Berlin. 

4. Namibia-Tag
In Kooperation mit dem Agen-
da-Büro der Stadt Heidelberg, 
der Volkshochschule  und der 
Stadtbücherei sowie mit Un-
terstützung der Heidelber-
ger Volksbank veranstaltet die 
Deutsch-Namibische Gesell-
schaft (DNG) die „Heidelber-
ger Namibia-Tage“ auch in die-
sem Jahr. Am Samstag, 12. Mai, 
sind unter anderem die Ökolo-
gie des Etosha-Nationalparks, 
das unterschätzte Wasserpo-
tenzial der Dünen-Namib so-
wie ein Bericht über das na-
mibische Schulsystem Vor-
tragsthemen. Der Botschafter 
der Republik Namibia, Dr. Pe-
ter H. Katjavivi, wird als Gas-
tredner über die politische und 
soziale Situation des Landes 
sprechen. Schirmherr der Ta-
gung ist Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner. Die Veranstal-
tung fi ndet von 9.30 bis 19 Uhr 
im Hilde-Domin-Saal der Stadt-
bücherei statt. Die Teilnahme-
gebühr (inklusive Mittagessen) 
beträgt 25 Euro. Interessenten 
werden um  Anmeldung bei Dr. 
Horst Eichler, Telefon 160197, 
E-Mail (eichler@dngev.de), ge-
beten. Informationen zum Pro-
gramm sind unter www.rhein-
neckar.dngev.de abrufbar.
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informiert
Baustellen in dieser Woche:
Handschuhsheimer Landstra-
ße (B 3): Wegen Gleissanierung 
und Leitungserneuerung zwischen 
Roonstraße und Haydnstraße ge-
sperrt; Verkehr in Richtung Stadt-
zentrum wird ab Hans-Thoma-
Platz über Berliner Straße, Süd-
Nord-Verkehr ab Mönchhofplatz 
über Bergstraße, Hainsbachweg, 
Handschuhsheimer Landstraße 
und Kapellenweg umgeleitet. 

Bauduin

Die Immobilienpreise sind stabil
Der neue Grundstücksmarktbericht basiert auf der Sammlung der Kaufpreise aller Grundstücksverkäufe

Heidelberg gehört – was das 
Wohnen betrifft – zu den teu-
ersten Städten in Deutsch-
land. Das berichtet die Zeit-
schrift „Capital“ und bestätigt 
der neue Grundstücksmarktbe-
richt für Heidelberg, den Ober-
bürgermeister Dr. Eckart Würz-
ner jetzt gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden des Gutachter-
ausschusses, Manfred Ruf, des-
sen Stellvertreter Prof. Dr. Joa-
chim B. Schultis und dem Leiter 
des städtischen Vermessungs-
amtes, Dieter-Georg Hielscher, 
vorstellte. 

Auf dem Heidelberger Grund-
stücksmarkt sind nach wie vor 
hohe Umsätze zu verzeichnen; 
die Immobilienpreise sind un-
gewöhnlich stabil. Ins Auge 
fällt die nach Stadtteilen sehr 
diff erenzierte Entwicklung der 
Bodenwerte: So liegt die Band-
breite der Preise für Wohnbau-
fl ächen zwischen 150 (Schlier-

bach, nördlich der Bahn) und 
1.080 Euro (Neuenheim) pro 
Quadratmeter, in der Altstadt 
in Einzelfällen sogar bis 2.000 
Euro. 

Der Grundstücksmarktbericht 
basiert auf der Sammlung von 
Kaufpreisen, die alle Grund-
stücksverkäufe in Heidelberg 
erfasst. Anhand der Umsatz-
zahlen, des Preisniveaus und 
der Preisentwicklung stellt er 
die Marktentwicklung dar. 

Zusätzlich zur Auswertung 
der Kaufpreissammlung wur-
den weitere statistische Infor-
mationen aufbereitet. Hier-
durch erhält jeder Interessent 
eine neutrale Orientierungs- 
und Entscheidungshilfe zur 
Einschätzung der sich ständig 
wandelnden Marktlage. Ver-
bessert wurde der aktuelle Be-
richt durch die detailliertere 
Auswertung von Wohnungs-

eigentum nach Lage, Baujahr 
und Wohnungsgrößen.

Der neue Grundstücksmarkt-
bericht enthält zudem einen sta-
tistischen Überblick über das ge-
samte Stadtgebiet und die ein-
zelnen Stadtteile mit Angaben 
über Einwohnerzahl, Anzahl 
der Haushalte, Größe und Aus-
stattung der Wohnungen, die 
wichtige Daten für Bauträger 
und Neubürger/innen sind. Die 
Darstellung des Grundstücks-
verkehrs und der Bodenricht-
werte des jeweiligen Stadtteils 
sind Entscheidungshilfen für 
Standortwahl und Investition. 

Bei aller Zufriedenheit über 
den stabilen Immobilienmarkt 
in Heidelberg „muss man ange-
sichts des hohen Preisniveaus 
darauf achten, dass es auch be-
zahlbaren Wohnraum für Fa-
milien gibt,“ betonte Ober-
bürgermeister Dr. Würzner. 

Die Möglichkeit der Nach-
verdichtung stoße mittlerwei-
le an ihre Grenzen, denn – so 
der Oberbürgermeister – „sie 
kann Wohngebiete auch nega-
tiv beeinfl ussen.“

Gegen das Vorurteil, in Hei-
delberg seien die Ladenmie-
ten für den Einzelhandel zu 
hoch, wandte sich der Vorsit-
zende des Gutachterausschus-
ses, Manfred Ruf: „Mieten 
von 100 Euro pro Quadratme-
ter gibt es in den 1-A-Lagen 
Mannheims. In der Heidel-
berger Fußgängerzone liegen 
die Preise zwischen 50 und 80 
Euro.“ Ruf wie auch sein Stell-
vertreter Professor Schultis 
wiesen darauf hin, dass der 
Grundstücksmarktbericht des 
Gutachterausschusses die um-
fassendste für jedermann zu-
gängliche Informationsquelle 
über den Heidelberger Grund-
stücksmarkt ist. 

GGH-Aufsichtsratsvorsitzender und Erster Bürgermeister Dr. Raban von der Mals-
burg beim Richtfest für die 30 neuen Wohnungen im Pfaff engrund  Foto: Rothe

Forschungszentrum BIOQUANT übergeben. Im April fand im 
Neuenheimer Feld die feierliche Übergabe des Lebenswissen-
schaftlichen Zentrum BIOQUANT durch Ministerpräsident Gün-
ther H. Oettinger und Finanzminister Gerhard Stratthaus an die 
Universität Heidelberg statt. Das interdisziplinäre Forschungs-
netzwerk BIOQUANT führt zwei international renommierte For-
schungsschwerpunkte der Universität zusammen: die molekular-
biologisch-biomedizinische Forschung und die Expertise im wis-
senschaftlichen Rechnen. Das Projekt soll die Verzahnung der 
experimentellen Lebenswissenschaften mit dem wissenschaftli-
chen Rechnen vorantreiben. Ziel ist es, komplexe Lebenszusammen-
hänge mit neuen Strategien umfassend zu verstehen. Foto: Rothe

Das Netzwerk Vorschultur-
nen, eine Einrichtung des 
Turnzentrums Heidelberg, 
bringt „Kinder in Bewegung“. 
Wie das funktioniert, kann 
man am Tag der off enen Tür 
am Samstag, 19. Mai, 15 bis 
18 Uhr, erleben. Eingeladen 
in den Harbigweg 11/1 sind 
neben Kindern und ihren El-
tern auch Vereine und Vertre-

„Kinder in Bewegung“
ter von Kindertagesstätten. El-
tern von vier- bis sechsjähri-
gen Kindern, Erzieher/innen 
und Übungsleiter/innen, die 
sich selbst mit einem Work-
shop oder einer Vorführung 
einbringen wollen, können 
sich bei Turnzentrumsleiter 
Dieter Hofer melden: Telefon 
780521 oder E-Mail: dieter.
hofer@heidelberg.de

Wohnungen für Familien
GGH feierte Richtfest für den Neubau Im Dörning 5-9

Im April feierte die Gesell-
schaft für Grund- und Hausbe-
sitz (GGH), das Wohnungsun-
ternehmen der Stadt Heidel-
berg, mit Nachbarn, Mietern 
und den am Bau beteiligten Fir-
men Richtfest für den Neubau 
von drei Mehrfamilienhäusern 
im Pfaffengrund. 

Die alten Gebäude mit 24 Woh-
nungen mussten aus statischen 
Gründen abgerissen werden. 
Nun entstehen hier 30 Ein- bis 
Vier-Zimmer-Wohnungen mit 
einer Gesamtwohnfl äche von 
2.340 Quadratmetern. 

GGH-Aufsichtsratsvorsitzen-
der Prof. Dr. Raban von der 

Malsburg stellte in seiner Re-
de das Projekt den Gästen vor, 
die im Anschluss Gelegenheit 
zu einem Rundgang durch die 
Wohnungen hatten. Sie konn-
ten sich persönlich über die Be-
sonderheiten der Wohnanlage, 
wie zum Beispiel die Barriere-
freiheit der Erdgeschosswoh-
nungen, informieren. Die 
GGH ist hier über die gesetz-
lichen Vorgaben hinausgegan-
gen. Auch die Terrassen und 
Duschen sind ohne Hindernis 
zugänglich. Alle Wohnungen 
haben einen Balkon oder eine 
Terrasse zur Grünanlage. Die 
großzügigen Wohnräume wer-
den mit einem hellen Parkett-
fussboden ausgestattet. 

Die Aufteilung in 22 Drei- und 
Vier-Zimmer-Wohnungen 
zeigt deutlich, dass die GGH 
mit den neuen Wohnungen in 
erster Linie Familien mit Kin-
dern ansprechen will. Dies 
steht gleichermaßen im Ein-
klang mit der neuen Strategie 
der GGH wie auch der Fami-
lienoff ensive der Stadt Heidel-
berg.

Für die Außenanlagen sind 
Spielfl ächen für Kinder und 
Ruhezonen für die Erwach-
senen vorgesehen. Der Wohn-
block verfügt über eine Tiefga-
rage mit 30 Stellplätzen. 

Wie alle modernisierten und 
neu gebauten Wohn-
häuser der GGH 
überzeugt auch die-
ser Neubau mit ei-
ner vorbildlichen 
Energiebilanz. Das 
Konzept sieht einen 
Jahres-Primärener-
giebedarf von etwa 
50 Kilowattstunden 
pro Quadratmeter 
vor. Damit werden 
nicht nur die Grenz-
werte der Energie-
einsparverordnung, 
sondern auch die 
strengen Richtlini-
en der Energiekon-
zeption Heidelberg 
eingehalten.       ggh

Der Bericht ist für 40 Euro in 
der Geschäftsstelle des Gutach-
terausschusses, Gaisbergstraße 
7, Telefon 58-24600, oder beim 
Technischen Bürgeramt im Ver-
waltungsgebäude Prinz Carl, 
Kornmarkt 1, erhältlich. br.



Umzug der Polizeistation nach 
Eppelheim freigewordenen 
Räumen ausbauen will. 

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner dankte allen Partnern 
für die Zusammenarbeit: „Ich 
freue mich über diese Koope-
ration, die dieses hochmoderne 
Dienstleistungszentrum ermög-
licht mit dem Ziel, Bürgernähe 
und Beratung unter optimalen 

Bedingungen sicherzustellen.“ 
Der OB erinnerte daran, dass 
früher eine Familie, die neu 
nach Heidelberg kam, bis zu 15 
verschiedene Stellen aufsuchen 
musste, um alle Formalitäten zu 
erfüllen. Heute bietet das Bürger-
amt fast alle städtischen Dienst-
leistungen aus einer Hand. 

Das Modell der Heidelberger 
Bürgerämter sei auch Vorbild 
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Bürgeramt kooperiert mit der AOK
Gemeinsames Dienstleistungszentrum Pfaffengrund im Haus Am Markt 21

Das Bürgeramt Pfaffen-
grund ist ab sofort im 
neuen Dienstleistungs-
zentrum Am Markt 21 zu 
erreichen. Dorthin ist es 
vom Sperberweg 24 um-
gezogen und wurde am 
2. Mai von Oberbürger-
meister Dr. Eckart Würz-
ner gemeinsam mit dem 
Vorstand der Baugenos-
senschaft Neu Heidelberg, 
Reinhold Hornig, und dem 
AOK-Geschäftsführer Bru-
no Krüger eröffnet. 

Ein gemeinsames Dienst-
leistungszentrum von 
Bürgeramt und AOK 
gibt es bereits im Stadt-
teil Emmertsgrund. Die 
dort gesammelten positi-
ven Erfahrungen bei der 
gemeinsamen Nutzung von 
Räumlichkeiten waren für die 
Stadtverwaltung und die AOK 
Anlass, diese Kooperation auch 
im Pfaff engrund fortzusetzen. 
Dritter Partner im Dienstleis-
tungszentrum Pfaff engrund 
wird die Baugenossenschaft 
Neu Heidelberg sein, die als 
Hauseigentümerin in Kürze 
ihre Mieterberatung und ihre 
Serviceleistungen in den nach 

Vor dem Eingang zum neuen Bürgeramt Pfaff engrund (v.l.): Peter Haas 
(Stadtteilverein), Bruno Krüger (AOK), Stadtrat Reiner Nimis, Bernd Kös-
ter (Bürgeramt), Reinhold Hornig (Neu Heidelberg), Petra Reinmuth (Bür-
geramt), Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner und eine Schulklasse, 
die musikalisch zur Bürgeramtseröff nung beitrug.  Foto: Rothe

Neues Jugendcafé. OB Dr. Eckart Würzner eröffnete jetzt das neue 
selbstverwaltete Jugendcafé „Café Plan B“ im Haus der Jugend. Ju-
gendliche zwischen 15 und 17 Jahren haben das Projekt gemeinsam 
mit Mitarbeitern des Hauses der Jugend vorbereitet. In Arbeitsgruppen 
wie Raumgestaltung, Preiskalkulation oder Veranstaltungen nahm das 
Jugendcafé langsam Gestalt an, bis es nun seiner Bestimmung über-
geben wurde. Zur Eröffnungsparty traten die Schülerbands „Monkey´s 
Punch“ und „Flip Fantasia“ auf. Seit 2. Mai ist das „Café Plan B“ Mon-
tag bis Freitag von 16 bis 20 Uhr geöffnet. Die Projektgruppe betreibt 
das Café selbst. In der ersten Stunde fi ndet jeweils die „Happy-Hour-
Hausaufgaben“ statt. Dann folgen Themen-, Video-, Internetabende 
und anderes. Das Café Plan B veranstaltet am 11. Mai für alle jugendli-
chen Sänger/innen und Nicht-Sänger/innen eine Karaoke-Party: „Sing 
like a star“. Beginn 20 Uhr, der Eintritt ist frei.                          Foto: Rothe

für die Kunden-Center der 
AOK, betonte deren Geschäfts-
führer Bruno Krüger. Einig war 
er sich mit Dr. Würzner, dass 
das gemeinsame Dienstleis-
tungszentrum an den Markt-
platz, das „Herz des Pfaff en-
grunds“ gehöre. Der Zugang 
zu den Räumen des Bürger-
amts und der AOK liegt auf der 
dem Marktplatz abgewandten 
Gebäudeseite. Eine Rollstuhl-
rampe ermöglicht den barrie-
refreien Zugang.

Für die Baugenossenschaft 
Neu Heidelberg als Hauseigen-
tümerin des Dienstleistungs-
zentrums sei die gemeinsame 
Präsentation ebenfalls wich-
tig, betonte Geschäftsführer 
Reinhold Hornig. Ab Ende 
Juni werde das Unternehmen 
dort präsent sein. Hornig reg-
te an, den Marktplatz „noch 
etwas attraktiver zu gestalten“ 
und erhielt dafür die volle Un-
terstützung des stellvertreten-
den Vorsitzenden des Stadt-
teilvereins Pfaff engrund, Pe-
ter Haas. 

Abschließend dankte der Lei-
ter des Bürgeramtes, Bernd 
Köster, allen an der Einrich-
tung des Dienstleistungszen-
trums Beteiligten. Das Bür-
geramt Pfaff engrund und das 
AOK-Kunden-Center sind 
dienstags von 8 bis 18 Uhr, 
mittwochs bis Freitag von 8 
bis 16 Uhr geöff net.  br. 

Der 13. Internationale Kon-
gress für Biologische Krebsab-
wehr fi ndet vom 11. bis 13. Mai 
im Kongresshaus Stadthalle 
statt. Er richtet sich an Men-
schen mit Krebs, Ärzte und 
Therapeuten. Nach dem Leit-
satz „Patienten und Ärzte im 
Dialog“ informieren Referen-
ten in rund hundert Einzelver-
anstaltungen über neue Aspek-
te und bewährte Verfahren der 
ganzheitlichen Krebsmedizin. 
Organisator ist die Gesellschaft 
für Biologische Krebsabwehr 
e.V. Infos und Anmeldung: 
Gesellschaft für Biologische 
Krebsabwehr, Telefon 138020, 
www.biokrebs-kongress.de, E-
Mail: anmeldung@biokrebs.de

Krebsabwehr

Heidelberg on Skates
Am Montag, 14. Mai, kön-
nen Inliner im Rahmen 
von „Heidelberg on Ska-
tes“, organisiert vom Sport-
kreis Heidelberg und der 
TSG 78 Heidelberg, wieder 
durch die Gegend rollen. 
Schutzausrüstung sollte ge-
tragen werden. Start (und 
Ziel) ist immer um 19.30 Uhr 
der Parkplatz am Tiergarten-
Schwimmbad. Am 14. Mai 
wird die Uferstraße entlang 
bis zur Ziegelhäuser Brücke 
und zurück gefahren. Infor-
mationen unter www.tsg78-
hd.de. In der Regel wird die 
Veranstaltung nur bei star-
kem Regen abgesagt. Weite-
re Termine: 11. Juni und 2. Ju-
li, Ersatztermine bei schlech-
tem Wetter sind der 21. Mai, 
18. Juni und 16. Juli.

Basketnight
Die 4. Basketnight Heidel-
berg des Sportkreises Heidel-
berg und der SG Heidelberg-
Kirchheim fi ndet am Freitag, 
11. Mai, im Sportzentrum 
Süd statt. Folgende Wettbe-
werbe sind vorgesehen:  18 
bis 21 Uhr: Jahrgang 1993 
und jünger (Mädchen und 
Jungen), 21.30 bis 3 Uhr: 
Jahrgang 1990 bis 1992 (Jun-
gen), Jahrgang 1992 und äl-
ter (Damen), Jahrgang 1989 
und älter (Herren). An-
melden kann man sich bis 
10. Mai unter www.basket-
night-hd.de. Das Organisati-
onsteam nimmt Kontakt zu 
Interessierten auf und klärt 
alle off enen Fragen.

Die vierte Führung des Kul-
turamts in der Reihe „Stadtge-
schichte im Gehen“ mit Micha-
el Buselmeier und Hans-Mar-
tin Mumm führt am Sonntag, 
13. Mai, vom Haarlass nach 
Ziegelhausen. Im Mittelpunkt 
stehen „Revolution und Indus-

Stadtgeschichte
trialisierung 1830 bis 1870“. 
Treff punkt ist um 11 Uhr am 
Aufgang des Haarlasswegs von 
der Neckarhelle an der Halte-
stelle der Buslinie 34. Die Füh-
rung dauert drei Stunden (bit-
te festes Schuhwerk anziehen). 
Teilnahmegebühr: drei Euro.

Die Stadt Heidelberg, die Rhein-Neck-
ar-Verkehr GmbH (RNV) und die Stadt-
werke Heidelberg AG (SWH) werden 
die Rohrbacher Straße zwischen Lie-
bermannstraße und Eselsgrundweg 
sanieren sowie die Gleise und Ver-
sorgungsleitungen erneuern. 

Unter der Leitung des Ersten Bürger-
meisters Prof. Dr. Raban von der Mals-
burg werden die Stadt Heidelberg, 
die RNV und die SWH am Mittwoch, 
16. Mai, um 19 Uhr im Großen Mu-
siksaal des Helmholtz-Gymnasiums, 
Rohrbacher Straße 102 (Raum 113, 
Erdgeschoss), die Öffentlichkeit um-
fassend über die Baumaßnahme und 
ihre Auswirkungen auf den Verkehr 
informieren. Als Ansprechpartner 
für alle Betroffenen hat sich freund-
licherweise Kurt Pulster, Vorsitzender 
des Stadtteilvereins West – Heidel-

berg e. V., zur Verfügung gestellt. Er 
wird in der Veranstaltung anwesend 
sein. Ab Baubeginn wird der Baustel-
lenbeauftragte regelmäßige Sprech-
stunden im Baubüro abhalten und 
über Handy auch außerhalb dieser 
Zeiten erreichbar sein. Alle Interes-
sierten sind zur Informationsveran-
staltung eingeladen.

Mit den Bauarbeiten soll Anfang Ju-
ni 2007 begonnen werden. Die Bau-
zeit wird voraussichtlich 18 Monate 
dauern. Während dieser Zeit wird der 
Autoverkehr in Richtung Zentrum 
über die Römerstraße umgeleitet, 
der Verkehr in Richtung Rohrbach 
kann weiter die Rohrbacher Straße 
benutzen. Die Straßenbahn verkehrt 
eingleisig. Die Grundstücke im Bau-
stellenbereich werden zeitweilig nur 
eingeschränkt erreichbar sein.

Sanierung der Rohrbacher Straße: Infoveranstaltung

Hoffest
Das Kulturfenster feiert am 
Sonntag, 13. Mai, 11 bis 18 
Uhr, ein Haus- und Hoff est in 
der Kirchstraße 16 mit allem, 
was das Haus zu bieten hat. 
Höhepunkte sind Mr. Gra-
hams Comedy-Jonglage und 
Zauberei sowie um 16 Uhr 
brasilianische Musik mit Ze-
lia Fonseca und Joao Luis No-
gueira. Der Eintritt ist frei.



Die Deutsche Lebensrettungs-
Gesellschaft (DLRG) führt ihr 
jährlich stattfi nden des Kin-
der zeltlager in diesem Jahr 
im Freizeit-Bad Tier garten-
straße durch. Vom 16. bis 
20. Mai 2007 werden sich rund 
200 Kinder und Jugend liche 
im Alter von 8 bis 14 Jahren 
im Bad tummeln. Organisiert 
von der DLRG Stadtgruppe 

Heidelberg e.V. werden rund 
zwölf mittelgroße Zelte aufge-
baut, die die Kinder aus etwa 
neun Jugendgruppen umlie-
gender DLRG-Ortsgruppen 
für fünf Tage beziehen werden. 
Ein klassisches Zeltlager in-
klusive Nachtwache, das nicht 
ohne Grund im Freizeit-Bad 
Tiergartenstraße aufgeschla-
gen wird: Das Bad bietet nahe-
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Kinderzeltlager der DLRG vom 16. bis 
20. Mai 2007 im Freizeit-Bad Tiergartenstraße
Rund 200 Kinder freuen sich auf tolle Tage auf dem weitläufi gen Areal des Freibades

Aktuelles von der HVV

zu perfekte Voraussetzungen 
für die Veranstaltung:

Die Kinder und Jugendlichen 
haben die Möglichkeit, zu vor-
gegebenen Zeiten außerhalb 
des normalen Badebetriebs 
zu duschen. Stromanschlüsse 
stehen genauso zur Verfü-
gung wie eine Stellmöglich-
keit für einen Kühlanhänger 

mit Stromversorgung. Die ge-
samte Infrastruktur des Bades, 
insbesondere die Schwimm- 
und Sporteinrichtungen, kön-
nen genutzt werden. Ebenso 
die sanitären Einrichtungen im 
Bereich des Kinderschwimm-
beckens.

„Diese Veranstaltung ist immer 
der Höhepunkt der jugendpfl e-

gerischen Maßnahmen der 
DLRG im Bereich Kurpfalz und 
wir freuen uns deshalb ganz 
besonders, dass wir das wun-
derschöne Tiergartenbad nut-
zen dürfen“, freut sich Andreas 
Keller, 1. Vorsitzender der 
DLRG Stadtgruppe Heidel-
berg e.V

Köpfelbad geschlossen

Vom 14. Mai bis 3. Juni 2007 bleibt das Köpfelbad geschlossen. 

Wichtige Renovierungsarbeiten stehen an.

Hinter den Kulissen Ihres Schwimmbades – 

So funktioniert es

Alle Angaben ohne Gewähr
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Aufgewachsen in zwei Kulturkreisen
Architekt und Stadtplaner Bert Burger zu Gast in der Reihe „Erlebte Geschichte – erzählt“

Weil in Heidelberg im Moment 
wieder viele Baufragen disku-
tiert werden, sei es ganz pas-
send, dass ein Architekt zu Gast 
in der Reihe Erlebte Geschich-
te sei, so Kulturamtsleiter Hans-
Martin Mumm bei der Begrü-
ßung des Publikums im Hilde-
Domin-Saal der Stadtbücherei.

Also wurden die Themen Ein-
kaufszentrum, Theatersanie-
rung, Tunnel, Altes Hallenbad 
und fünfte Neckarquerung ge-
schwind gestreift. Letztere ist 
für Bert Burger neben Ernst-
Walz- und Theodor-Heuss-Brü-
cke verkehrstechnisch als drit-
te Neckarquerung schlicht not-
wendig. Und weil der Architekt 
und Stadtplaner auf beeindru-
ckende Vorfahren zurückbli-
cken kann, blieben auch die-
se nicht unerwähnt.

Der Urgroßvater Friedrich von 
Duhn war Professor für klas-
sische Archäologie in Heidel-
berg und spielte eine Rolle als 
Gegner eines damals geplanten 
Wiederaufbaus des Heidelber-
ger Schlosses. Außerdem hat er 
die Antikensammlung in Hei-
delberg mit aufgebaut. Sein 
Großvater, der Kunsthistori-
ker Fritz Burger, veröff entlich-

te ein bahnbre-
chendes Buch 
über „Die Vil-
len des Andrea 
Palladio“, die 
Entwicklungs-
geschichte der 
Renaissance-Ar-
chitektur, und 
verfasste die ers-
te „Einführung 
in die Moderne 
Kunst“ in deut-
scher Sprache, 
das noch heu-
te als Standard-
werk gilt.

Bert Burger 
selbst wurde 1941 in Berlin 
geboren, verbrachte aber ei-
nen großen Teil seiner Kind-
heit in Schweden, der Heimat 
seiner Mutter, genauer: in der 
Nähe von Astrid Lindgrens 
Lönneberga. „Es ist ein ganz 
großes Geschenk, wenn man 
die Gelegenheit hat, in zwei 
Kulturkreisen mit zwei Spra-
chen aufzuwachsen“, sagt Bur-
ger rückblickend. 1948 zog er 
mit seinen Eltern nach Heidel-
berg, in das Haus seiner Groß-
mutter in der Werrgasse, wo be-
reits viele Flüchtlingsfamilien 
untergebracht waren.

Kurpfalz-Magazin 
Von der Touristikgemeinschaft Kurpfalz e.V. neu aufgelegt

Die Touristikgemeinschaft Kur-
pfalz e.V. hat das Kurpfalz-Maga-
zin neu aufgelegt: „Optisch und 
inhaltlich überarbeitet und mit 
noch mehr Informationen als zu-
vor“, betont Geschäftsführerin 
Susanne Miltner.

Auf 52 Seiten lädt das Kur-
pfalz-Magazin zu einer erlebnis-
reichen Reise durch die Region 
ein, macht dabei bekannt mit 
Geschichte und Geschichten, 
mit Pfälzer Lebensart und Kur-
pfälzer Spezialitäten. Das Kur-
pfalz-Magazin ist kostenlos er-
hältlich bei der Geschäftsstelle 
der Touristikgemeinschaft Kur-

pfalz (c/o Heidelberger Kon-
gress- und Tourismus GmbH, 
Postfach 105860, 69048 Heidel-
berg, Telefon 1422344, E-Mail 
info@kurpfalz-tourist.de, Inter-
net www. kurpfalz-tourist.de). 

In der Touristikgemeinschaft 
Kurpfalz sind 23 Gemeinden 
sowie zwölf sonstige Mitglie-
der vereinigt. Die Mitglieder-
versammlung verabschiede-
te jetzt ihr langjähriges Vor-
standsmitglied Nils Kroesen 
(ehemaliger HKT-Geschäfts-
führer) und wählte den Schwet-
zinger Bürgermeister Dr. René 
Pöltl zu dessen Nachfolger. br.

Er besuchte zunächst eine pri-
vate Grundschule am Fuße des 
Stiftswegs zusammen mit den 
Kindern von Will Sohl, später 
das Englische Institut. Bert Bur-
ger beteiligte sich früh an Gra-
bungen von Berndmark Heu-
kemes am Neuenheimer Kas-
tell und unternahm mit ihm 
verschiedene Reisen, so 1962 
nach Libyen: „Er hat mir na-
he gebracht, dass unsere Wur-
zeln im Orient liegen“, erinnert 
sich Burger.

Bert Burger studierte zunächst 
Schiff bau, später Architektur 

und Stadtpla-
nung an der 
TH Darm-
stadt und ge-
wann 1967 
mit seinem 
Partner Jür-
gen Borowski 
noch als Stu-
dent einen 
Wettbewerb 
in Ladenburg 
mit einer Stu-
die zur Er-
haltung der 
historischen 
Altstadt. Die-
se sollte Mo-
dellcharakter 

erlangen für Wiesloch, Wein-
heim und Neckargemünd.

In Heidelberg beteiligte sich 
Bert Burger ab 1968 an Diskus-

sionen über die Altstadtsanie-
rung mit alternativen Planun-
gen und einem Fernsehfi lm 
gegen Oberbürgermeister Zun-
dels Stadtplanung. Der hatte 
beispielsweise einen vierspuri-
gen Ausbau der B 37 mit Abriss 
der „kitschigen alten Stadthal-
le“ geplant. Was Burger dem Alt-
OB hoch anrechnet: „Zundel 
war nicht beratungsresistent.“

In den vergangenen 40 Jahren 
war sein Büro in vielen Städ-
ten aktiv. In Heidelberg wur-
den mehrere große Wohn-
komplexe verwirklicht, aber 
auch rund 50 Häuser in der 
Altstadt saniert, darunter das 
Kinder- und Jugendtheater, das 
Haus Cajeth und das Montpel-
lierhaus. Besondere Freude ge-
macht hat ihm die Sanierung 
des Ebert-Hauses.  doh

Drei Fusionen miterlebt
Oberbürgermeister verabschiedete zwei Mitarbeiter in den Ruhestand

Zwei Mitarbeiter der Stadt Hei-
delberg wurden jetzt von Ober-
bürgermeister Dr. Eckart Würz-
ner in den Ruhestand verab-
schiedet.

Peter Krüger, Beschäftigter 
beim Zweckverband Kom-
munale Informationsverarbei-
tung Baden-Franken, Betriebs-
stätte Heidelberg, war 36 Jahre 
und sechs Monate im öff ent-
lichen Dienst, davon 35 Jahre 

bei der Stadt Heidelberg. Nach 
Ausbildung zum mathema-
tisch-technischen Assistenten 
bei der BASF, nach Wehrdienst 
und Studium der Betriebswirt-
schaftslehre begann er im Mai 
1972 beim Regionalen Rechen-
zentrum der Stadt Heidelberg. 
Dort war er im Laufe der Jah-
re Leiter der DV-Organisation, 
Datenschutzbeauftragter, Con-
troller und Innenrevisor und er-
lebte die Fusionen mit den Re-

chenzentren Heilbronn, Karls-
ruhe und Freiburg mit.

Walter Zöbeley, Beschäftigter 
beim Amt für Umweltschutz, 
Gewerbeaufsicht und Energie 
war 26 Jahre und ein halbes im 
öff entlichen Dienst. Der gelernte 
Elektromeister begann 1980 als 
technischer Angestellter beim 
Gewerbeaufsichtsamt Mann-
heim und wechselte im Zuge 
der Verwaltungsstrukturreform 
zur Stadt Heidelberg. Sein Auf-
gabengebiet umfasste auch hier 
Betriebsrevisionen, Unfallunter-
suchungen und Überprüfungen 
von Nachbarbeschwerden.

Oberbürgermeister Dr. Würz-
ner dankte Krüger und Zöbe-
ley für ihre wertvolle Arbeit. 
Den guten Wünschen für den 
neuen Lebensabschnitt schlos-
sen sich Rolf Huber für das 
Personal- und Organisations-
amt  und Dirk Hofmann für 
den Gesamtpersonalrat an. Er 
überreichte jeweils einen Über-
nachtungsgutschein für das 
Landhaus Oberdielbach.  br.

Durch Alt-Hendesse
Faltblatt zum 10-jährigen Bestehen der Geschichtswerkstatt

Die Handschuhsheimer Ge-
schichtswerkstatt besteht seit 
zehn Jahren. Aus Anlass dieses 
kleinen Jubiläums hat Ludwig 
Haßlinger, Mitbegründer der 
Geschichtswerkstatt, in Koope-
ration mit der Bücherstube an 
der Tiefburg ein Faltblatt „His-
torischer Rundgang durch Alt-
Hendesse“ herausgebracht. 

Der Rundgang beginnt beim 
OEG-Bahnhof, führt an Schlös-
sel, Tiefburg und Friedenskir-
che vorbei, ruft Helmstatti-
sches Herrenhaus und Scheune, 
Schönauer Kelterhaus,  Schlin-
gelsplatz und Stuhlgasse in Er-

innerung, stellt das alte Rathaus 
vor und ebenso die einstige Lu-
therische Kirche, den Linden-
platz und die St. Vituskirche. 

Ludwig Haßlinger, auch als 
Zeichner des historischen 
Handschuhsheims bekannt, 
hat die genannten Objekte, die 
es teilweise gar nicht mehr oder   
so nicht mehr gibt, in Zeich-
nungen dargestellt und mit 
kurzen Texten erläutert. Ein 
historischer Ortsplan zeigt die 
einzelnen Standorte und darü-
ber hinaus auch die Standorte 
der ehemals neun Mühlen im 
Siebenmühlental.  br.

Von Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner (m.) in den Ruhestand 
verabschiedet: Peter Krüger (l.) und Walter Zöbeley.      Foto: Pfeifer

Michael Buselmeier im Gespräch mit Bert Burger (l.)     Foto: Rothe
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Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

• Grundsteuer und Gebühren für das 
2. Kalender-Vierteljahr 2007, fällig spätes-
tens am 15.05.2007

• Gewerbesteuer-Vorauszahlungsrate 
für das 2. Kalender-Vierteljahr 2007, fällig 
spätestens am 15.05.2007

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säumniszuschläge berechnet.

Gleiches gilt für sonstige städtische 
Steuernachforderungen, deren Fälligkeit 
im Einzelfall besonders festgesetzt oder 
vereinbart wurde und inzwischen einge-
treten ist, sowie für fällige Gebühren und 
Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheck-
einzugsverfahren werden gebeten, selbst 
keine Zahlung zu veranlassen. Für sie gilt 
die „Öffentliche Erinnerung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steuer-
amt daran, dass jeder Halter eines Hun-
des im Stadtkreis Heidelberg verpflichtet 
ist, innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 
erreicht hat, dies dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung ist 
innerhalb eines Monats die genannte Stelle 
zu benachrichtigen. Wer diese Fristen nicht 
beachtet, muss mit einem Verwarnungs- oder 
Bußgeld nach den Bestimmungen des Geset-
zes über Ordnungswidrigkeiten rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:
Sparkasse Heidelberg Kto. 24007 
BLZ 672 500 20
Sparkasse Heidelberg Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen)
Heidelberger Volksbank e.G. 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00
H + G  Bank  Heidelberg Kurpfalz 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg
Kassen- und Steueramt 

Öffentliche Bekanntmachung

Aufstellung des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Rohrbach – Bau- 
und Gartenfachmarkt Im Breitspiel 

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat in 
öffentlicher Sitzung am 23.05.2006 gemäß 
§ 2 Absatz 1 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB) 
i.V.m. § 12 BauGB beschlossen, für den Be-
reich Im Breitspiel in Rohrbach einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan aufzustellen.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Bebau-
ungsplans ist dem Lageplan zu entnehmen.

Öffentliche Auslegung
Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg 
hat in seiner Sitzung am 03.05.2007 dem 
Entwurf des Bebauungsplans und der 
Begründung – beide in der Fassung vom 
26.03.2007 – zugestimmt und die öffentli-
che Auslegung der Planunterlagen gemäß 
§ 3 Absatz 2 BauGB beschlossen.

Es besteht Gelegenheit, den Entwurf, die 
Entwurfsbegründung einschließlich des 
Umweltberichts und vorliegende umwelt-
bezogene Stellungnahmen in der Zeit vom 
18.05.2007 bis einschließlich 22.06.2007 
im Technischen Bürgeramt der Stadt 
Heidelberg und im Internet unter www.
heidelberg.de einzusehen. Zu den ausge-
legten Planunterlagen gehören ebenfalls 
folgende umweltrelevante Informationen: 
Bodengutachten, Auswirkungsanalysen 
der GMA sowie Verkehrsgutachten.

Stellungnahmen zur Planung können wäh-
rend der Auslegungsfrist schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift im Technischen 
Bürgeramt sowie im Internet vorgebracht 
werden.

Beim Nachbarschaftsverband Heidelberg-
Mannheim wurde ein Antrag auf Änderung 
des Flächennutzungsplans im Parallelver-
fahren gemäß § 8 Absatz 3 BauGB ge-
stellt, da der Bebauungsplan nicht aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt wurde. 
Zum Bebauungsplanverfahren abgegebe-
ne Stellungnahmen werden daher auch an 
den Nachbarschaftsverband Heidelberg-
Mannheim zur Auswertung weitergeleitet.

Nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfassung 
über diesen Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben.

Technisches Bürgeramt
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
Öffnungszeiten
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Auskünfte und Erläuterungen zu den Pla-
nungsabsichten außerhalb der Öffnungs-
zeiten werden nach telefonischer Verein-
barung unter der Telefonnummer (06221) 
58-23180 erteilt.

Heidelberg, 04.05.2007

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. (06221) 58-26260/Telefax 
58-49190

Umbau 4. Obergeschoss in der Carl-
Bosch-Schule, Mannheimer Straße 
23, 69115 Heidelberg

1. Trockenbauarbeiten – Abgehängte Decken
Umsetzbare Wandelemente versetzen, 
einlagern  ca. 80 Stck
Neue Türelemente 6 Stck
F-30 Trennwände ca. 20 qm
F-30 Wandbekleidung ca. 50 qm
Deckenplatten demontieren, entsorgen
bzw. wiedermontieren ca. 460 Stck
F-30 Decke  ca. 190 qm

Ausführung: August bis Oktober 2007
Eröffnung: 05.06.2007, 11.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

2. Metallbauarbeiten
T-30/F-30 Brandschutzelement 
ca. 2.270 X 3.050 mm 1 Stck
T-90 Türen  5 Stck
T-30 Tür  1 Stck

Ausführung: Aufmaß August / Montage 
Oktober 2007

Eröffnung: 05.06.2007, 11.15 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

3. Bodenbelagsarbeiten
Demontage und Entsorgung 
Nadelvlies-Belag ca. 570 qm
Demontage und Entsorgung 
PVC-Belag  ca. 60 qm
Fräsen Estrich ca. 630 qm
Linoleumbelag, verklebt ca. 490 qm
Linoleumbelag, ableitfähig, 
verklebt  ca. 140 qm
Sockelleiste 
Aluminium-Flachprofil ca. 190 lfm

Ausführung: Demontage August / Neu-
verlegung Oktober 2007
Eröffnung: 05.06.2007, 11.30 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

4. Nieder- und Mittelspannungsanlagen 
mit Nennspannungen bis 36 kV
Verteiler  2 Stck
Leitungen NYM 3 x 1,5 mm² bis 5 x 16 mm² 
sowie Installationskabel J-Y(St)Y 2 x 2 x 0,6 
mm bis 4 x 2 x 0,8 mm ca. 8.100 lfm
Datenkabel KAT 7+ ca. 3.600 lfm
Installationsgeräte ca. 200 Stck
Lichtregelsysteme ca. 8 Stck
Leuchten mit Leuchtmitteln     ca. 100 Stck

Ausführung: August bis November 2007
Eröffnung: 05.06.2007, 11.45 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Die Ausschreibungen können ab 
14.05.2007 beim GEBÄUDEMANAGE-
MENT, Zimmer 107, Friedrich-Ebert-An-
lage 50, von 7.30 bis 12.00 Uhr und von 
14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 7.30 bis 
12.30 Uhr gegen Entrichtung der genann-
ten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden 
bei Anforderung auch zugesandt.

Die Gebühr wird bei Nichtbeteiligung am 
Wettbewerb nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 06.07.2007.

Die Prüfung behaupteter Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen erfolgt durch 
das Regierungspräsidium Karlsruhe, 
76247 Karlsruhe.

Sozialausschuss

Einladung zur Sitzung des Sozialausschus-
ses am Donnerstag, 10.05.2007, um 
17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10  

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Armuts- und Reichtumsbericht für 
Heidelberg unter besonderer Berücksich-
tigung von Kinderarmut, Situation von 
Alleinerziehenden und der Einkommens-
verteilung der letzten 5 Jahre anhand 
der Einkommensteuerstatistik (Antrag 
0039/2006/AN von GAL-Grüne, BL, gen.
hd, SPD vom 07.07.2006)

1.1 Bericht zur Sozialen Lage in Heidelberg 
2005 - Mündliche Zwischeninformation

2. Gewährung eines Zuschusses zur 
Durchführung der Mobilen Jugendarbeit 
Kirchheim

3. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 14.535 € an die Jüdische Kultusge-
meinde Heidelberg für die Bezahlung von 
ehrenamtlichen Helfern

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Neue Konzepte der Sozialraumgestaltung 
– Zuziehung von Sachverständigen gemäß 
§ 33 Absatz 3 Gemeindeordnung; hier: Herr 
Ingo Franz, Diakonische Hausgemeinschaf-
ten Heidelberg und Frau Heidi Farrenkopf, 
Diakonisches Werk Heidelberg

1.1 Neue Konzepte der Sozialraumgestaltung 
in Heidelberg (Antrag 0008/2007/AN von 
GAL-Grüne, gen.hd, BL vom 24.01.2007)

1.2 Neue Konzepte der Sozialraumgestaltung 
in Heidelberg, hier: Mehrgenerationenhaus

2 Evaluation der Seniorenzentren – Zuzie-
hung von Sachverständigen gemäß § 33 
Absatz 3 Gemeindeordnung; hier: Herr Dr. 
Christoph Rott, Institut für Gerontologie 
Heidelberg

2.1 Evaluation der Seniorenzentren

3. Errichtung eines Nothilfefonds für arme 
und bedürftige Schuldner/innen der SWH 
(Antrag 0016/2007/AN der SPD vom 
12.02.2007)

3.1 Errichtung eines Nothilfefonds für arme 
und bedürftige Schuldner/innen der Stadt-
werke Heidelberg AG

4. Kommunaler Integrationsplan für und 
mit MigrantInnen (Antrag 0014/2007/AN 
der SPD vom 12.02.2007)

4.1 Nationaler Integrationsplan (NIP) 
– „Kommunales Integrationskonzept für 
Heidelberg“

5 Neue Jobs in der Wohnungswirtschaft 
– Gründung eines Projekts (Antrag 
0015/2007/AN der SPD vom 12.02.2007)

5.1 Neue Jobs in der Wohnungswirtschaft 
– Gründung eines Projekts

6. Erlass einer Satzung über die Benutzung 
von Unterkünften zur Anschlussunterbrin-
gung von Flüchtlingen

7. Erlass einer Satzung über die Benutzung 
von Obdachlosenunterkünften

Bauausschuss

Einladung zur Sitzung des Bauausschusses 
am Dienstag, 15.05.2007, um 17.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Bürgersaal Neuenheim – Zuziehung von 
Sachverständigen gemäß § 33 Absatz 3 
Gemeindeordnung; hier: Herr Christoph 
Klinkott, Vertreter von Klinkott Architek-
ten, Karlsruhe

1.1 Bürgersaal Neuenheim – Information 
über Ergebnis des Realisierungswettbewerbs

2. Errichtung eines Mehrfamilienwohnhau-
ses auf dem Grundstück Flst. 784, März-
gasse 26, Heidelberg; hier: Erteilung des 
gemeindlichen Einvernehmens gemäß §§ 
31, 36 Baugesetzbuch

3. Sanierungsgebiet Altstadt III 
– Abschluss der Maßnahme

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Umbauten für Betreuungsräume der 
Grundschule Emmertsgrund – Anhörung 
von Betroffenen gemäß § 33 Absatz 4 Ge-
meindeordnung; hier: Frau Treiber, Rekto-
rin der Grundschule Emmertsgrund

1.1 Essensversorgung in der Grundschule 
Emmertsgrund – Umbau des ehemaligen 
Restaurants mit Küche (Bürgerhaus Forum 
1) (Antrag 0019/2007/AN der SPD vom 
15.02.2007)

1.2 Umbauten für Betreuungsräume der 
Grundschule Emmertsgrund 
– Ausführungsgenehmigung

2. Nachverdichtungsflächen in der Altstadt
1. In bestehenden Bebauungsplänen sowie 
dem Sanierungsplan Altstadt IV
2. Aktuelle Anträge, die zur Nachverdich-
tung führen
(Antrag 0077/2006/AN von GAL-Grüne, 
SPD vom 06.12.2006)

2.1 Nachverdichtungsflächen in der Altstadt 
1. In bestehenden Bebauungsplänen sowie 
dem Sanierungsplan Altstadt 
2. Aktuelle Anträge, die zur Nachverdich-
tung führen

3. Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Altstadt – Schlosshotel“; hier: Einleitung 
eines Planverfahrens

4. Baugebiet Wieblingen – Im Schollenge-
wann, Erhebung der Vorauszahlungen auf 
den Erschließungsbeitrag

Sportausschuss

Nicht öffentliche Sitzung des Sport-
ausschusses am Mittwoch, 16.05.2007, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung nicht öffentliche Sitzung:

Investitionszuschuss an den DJK/FC Ziegel-
hausen/Peterstal 1926 e. V. zur Errichtung 
eines Umkleide- und Sanitärgebäudes mit 
Jugendraum auf dem Sportplatz Köpfel

Außerdem sind in der nicht öffentlichen 
Sitzung sechs weitere vertrauliche Tages-
ordnungspunkte zur Beratung/Beschluss-
fassung vorgesehen.

Bezirksbeirat Altstadt

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Altstadt am Donnerstag, 10.05.2007, 
um 18.00 Uhr, Kleiner Rathaussaal, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Sanierungsgebiet Altstadt III 
– Abschluss der Maßnahme

2. Busandienung des Universitätsplatzes 
während des Weihnachtsmarktes 

3. Sachstand Kinderspielplatz 
„Oberer Fauler Pelz West“ 

4. Verschiedenes

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Jährliche Zulassung der Außenbestuh-
lung in der Altstadt bis 1 Uhr von Mai bis 
September (Antrag 0029/2007/AN der 
CDU vom 28.02.2007)

1.1 Sperrzeiten von Außenbewirtschaftun-
gen auf öffentlicher Verkehrsfläche

2. Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Altstadt – Schlosshotel“; hier: Einleitung 
eines Planverfahrens

3. Nachverdichtungsflächen 
in der Altstadt
1. In bestehenden Bebauungsplänen sowie 
dem Sanierungsplan Altstadt IV
2. Aktuelle Anträge, die zur Nachverdich-
tung führen

Geänderte Müllabfuhr
Im Anschluss an den Feiertag Christi 
Himmelfahrt (Donnerstag, 17. Mai) 
verschieben sich die Termine der Müll-
abfuhr um jeweils einen Tag: Die Don-
nerstagsabholung wird am Freitag, 
18. Mai, nachgeholt, die Freitagsab-
holung am Samstag, 19. Mai.

Gehwegreinigungsgebühren 
Das Amt für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung weist darauf hin, dass 
am 15. Mai die zweite Rate der Geh-
wegreinigungsgebühren 2007 für alle 
gebührenpflichtigen Anwesen fällig 
wird und bittet bei manueller Zahlung, 
die Angabe des Buchungszeichens 
nicht zu vergessen.

Korrektur
Bei der Bekanntmachung der Boden-
richtwerte im STADTBLATT Nr. 18 (vom 
2. Mai 2007), Seite 8, handelte es sich 
um die aktuellen Bodenrichtwerte von 
2005/2006 (und nicht – wie in der 
Überschrift irrtümlich angegeben – um 
die Richtwerte 2003/2004).
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Karte ab 60
Wer am 1. Juni  das 60. Lebens-
jahr erreicht hat oder älter als 
60 Jahre, aber noch nicht im 
Besitz der „Karte ab 60“ ist, 
kann über diese preisgünsti-
ge und  für das gesamte Netz 
des Verkehrsverbunds Rhein-
Neckar (VRN) ab Juni verfü-
gen, wenn der Antrag spätes-
tens am Montag, 21. Mai, bei 
der RNV (Rhein Neckar Ver-
kehr GmbH) vorliegt. Bestell-
scheine gibt es bei der Akade-
mie für Ältere, Bergheimer 
Straße 76, beim RNV-Kunden-
zentrum Bismarckplatz oder 
bei den Bürgerämtern. 

Hospizhelfer gesucht
Die Pfl egeheimat St. Hedwig, 
Mönchhofstraße 28 (Neuen-
heim), sucht ehrenamtliche 
Helfer/innen für den Hospiz-
dienst zur Begleitung Sterben-
der und deren Angehöriger. 
Interessierte melden sich un-
ter Telefon 417-0. 

Neue Laufkurse
Bei der Gesundheitswissen-
schaftlerin und Lauftherapeu-
tin Insa Röhling haben neue 
Kurse in sanftem Laufen und 
Nordic Walking begonnen. 
Informationen und Anmel-
dung unter Telefon 319529, 
E-mail info@insa-roehling.de, 
www.insa-roehling.de.

Trödelmarkt
Einen Trödelmarkt und eine 
Aquarell-Ausstellung veran-
staltet das Caritas-Altenpfl ege-
heim St. Michael, Steubenstra-
ße 56-58 (Handschuhsheim), 
am Samstag, 12. Mai, von 9 
bis 14 Uhr. Für Hungrige gibt’s 
Brot aus dem Holzbackofen 
im Garten. Die Aquarelle von 
Helga Bauer zeigen „Impressi-
onen aus München und Ober-
bayern“. Mit dem Erlös werden 
Gartenwege gepfl astert.  

Kinderflohmarkt
Unter dem Motto „Alles was 
das Kind braucht“ fi ndet am 
Samstag, 12. Mai, von 14 bis 
17 Uhr in der Kindertagesstät-
te Kanzleigasse (Altstadt) ein 
Flohmarkt statt. Standanmel-
dung unter Telefon 58-37230.

Geschichtswerkstatt
Die Handschuhsheimer Ge-
schichtswerkstatt  veranstaltet 
am Samstag, 12. Mai, eine geo-
logisch-siedlungsgeographische 
Führung zum Schloss und 
durch die Altstadt mit Dr. Peter 
Sinn (in Zusammenarbeit mit 
dem Verein Alt-Heidelberg und 
dem Unesco-Geopark). Treff -
punkt: 14 Uhr, Scheff elterrasse.

Gästeführungen
Die Heidelberger Gästeführer 
laden am Samstag, 12. Mai, 20 
Uhr, zur Führung „Heidelberg 
im Abendlicht“ (von der Alten 
Brücke zum Schloss) ein. Treff -
punkt: Nordseite der Alten Brü-
cke. – Am Sonntag, 13. Mai, um 
11 Uhr beginnt am Uniplatz, 
Löwenbrunnen, eine Führung 
„Frauen in Heidelberg“. 

Montagsgespräch 
Die Gregor-Mendel-Realschu-
le lädt zur ersten öff entlichen 
Veranstaltung im Neubau 
Harbigweg 24 (Kirchheim) 
ein: Am Montag, 21. Mai, um 
19 Uhr  spricht in der Aula Di-
plom-Pädagoge Detlef Träbert 
über „Die positive Kraft der 
Disziplin“. Eintritt frei.

Eiszeitliche Spuren
Auf den Königstuhl und ins 
Naturschutzgebiet Felsenmeer 
führt eine Wanderung des Geo-
parks am Sonntag, 13. Mai. 
Treff punkt: 11 Uhr, Parkplatz 
Königstuhl, Dauer etwa vier 
Stunden. Kosten: Erwachsene 
zehn, Jugendliche fünf, Kin-
der (bis 11) ein Euro. Infos 
und Anmeldung unter Telefon 
06274/929297 (Michael Hahl). 

Familienrecht
Die Frauenberatungsstelle 
Courage lädt am Mittwoch, 
16. Mai, um 19.30 Uhr zu 
einem Vortrag über Famili-
enrecht mit Rechtsanwältin 
Susanne Rohfl eisch ein (Ver-
anstaltung nur für Frauen).

Holzwerkstatt
Im Kulturfenster, Kirchstra-
ße 16, beginnt am Mittwoch, 
16. Mai, ein Kurs „Holzwerk-
statt“. Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren können an sechs Nachmit-
tagen (jeweils 16 bis 17.30 Uhr) 
Holzarbeiten nach eigenen 
Vorstellungen verwirklichen. 
Einen Videoclipdance-Work-
shop gibt es am Sonntag, 20. 
Mai, von 14 bis 17 Uhr. Anmel-
dung unter Telefon 13748-64/-
60, www.kulturfenster.de oder 
ulla.werner@kulturfenster.de

Fit mit Musik
Im Seniorenzentrum Wieblin-
gen, Mannheimer Straße 267, 
triff t sich immer dienstags um 
16.30 Uhr eine Gymnastikgrup-
pe, um unter fachkundiger An-
leitung mit viel Musik die Freu-
de an der Bewegung zu fördern. 
Infos unter Telefon 830421.

Career Service
Das neue Kursprogramm des 
Career Service der Universi-
tät Heidelberg liegt in allen  
Universitäts-Instituten und 
Einrichtungen des Studenten-
werks kostenlos aus. Es ent-
hält zahlreiche Kursangebote 
zur Berufsvorbereitung sowie 
Trainings- und Infoveranstal-
tungen zu den Themen Be-
werbung und Berufseinstieg. 

Englischkurs
Im Seniorenzentrum Wieb-
lingen, Mannheimer Straße 
267, fi ndet jeweils dienstags 
um 14.30 Uhr ein Kurs „Eng-
lisch zum Auff rischen“ statt. 
Anmeldung im Büro oder un-
ter Telefon 830421.

Reise nach Zypern
Das Katholische Bildungs-
werk der Pfarrgemeinde St. 
Peter (Kirchheim) veranstal-
tet vom 31. Oktober bis 7. 
November eine Studienreise 
nach Zypern. Preis ab 21 Teil-
nehmern rund 1.100 Euro. – 
Vom 3. bis 12. September gibt 
es eine Seniorenfreizeit in 
Rattenberg/Bayerischer Wald 
für 550 Euro pro Person im 
Doppelzimmer. Informatio-
nen zu beiden Veranstaltun-
gen im Pfarrbüro St. Peter, 
Telefon 785185. 

Patienten-Studie
Immer häufi ger greifen Pati-
enten zu pfl anzlichen Heil-
mitteln (Phytotherapeutika). 
Welche Erwartungen knüpfen 
sie daran und welche Erfah-
rungen machen sie damit? 
Das möchte das Universitäts-
klinikum wissen und sucht 
30 Patienten/Patientinnen ab 
18 Jahren, die wegen eines In-
fekts der Atemwege schon öf-
ters ein pfl anzliches Heilmittel 
eingenommen haben und be-
reit sind, an einem Interview 
teilzunehmen. Sie melden sich 
bitte unter Telefon 566263 oder 
564743 oder per E-Mail kom-
plementaer.medizin@med.
uni-heidelberg.de.

Abenteuerfreizeit 
Das Evangelische Kinder- und 
Jugendzentrum „Holzwurm“ 
(Boxberg) veranstaltet in den 
Sommerferien – 29. Juli bis 3. 
August – eine Abenteuerfreizeit 
für Kinder von sieben bis zehn 
Jahren in Rippenweier. Die 
Teilnahme kostet 125 Euro (135 
Euro für auswärtige Kinder). 
Anmeldeschluss ist am 10. Juli. 
Informationen und Anmelde-
formulare gibt es unter Telefon 
384427 oder Fax 23840.

Museumsfest
Zum Museumsfest und Tag 
der off enen Tür lädt der Stadt-
teilverein Rohrbach am 2. und 
3. Juni (Samstag von 13 bis 20 
Uhr, Sonntag von 11 bis 19 
Uhr) in das Rohrbacher Hei-
matmuseum, Rathausstraße 
76, ein. Der Eintritt ist frei.

Demenz-Angehörige
Angehörige von Demenzkran-
ken treff en sich zum Erfah-
rungsaustausch am Montag, 21. 
Mai, 20 Uhr, in der Wilhelm-
Blum-Straße 12 (Neuenheim). 
Infos unter Telefon 892022 
(Demenz-Beratung Stehr). 

Der Heidelberger Club für 
Wirtschaft und Kultur (HC-
WK) veranstaltet vom 10. bis 
12. Mai (Donnerstag bis Sams-
tag) das 19. Heidelberger Sym-
posium unter dem Thema 
„Um Gottes Willen – Renais-
sance der Religion?“ in den 
Räumen der Universität und 
in einem Zelt auf dem Univer-
sitätsplatz. Schirmherr ist Dr. 
Heiner Geißler. Interessier-
te können sich unter www.
heidelberger-symposium.de in-
formieren und anmelden. 

Heidelberger 
Symposium

Gemeinnützige Verkaufshilfe. Der deutsche Frauenring e.V. be-
treibt im Haus Theaterstraße 10 eine Gemeinnützige Verkaufshilfe 
in Form eines Secondhand-Ladens. 30 ehrenamtlich tätige Damen 
– einige von ihnen zeigt das Foto – verkaufen im Auftrag und gegen 
Provision Damen-, Herren- und Kinderkleidung, Hausrat und Klein-
möbel. Weil jeder etwas bringen kann, kann auch jeder auf drei Eta-
gen etwas Günstiges fi nden. Die dabei erzielten Gewinne gehen an 
soziale Einrichtungen. Der Deutsche Frauenring würde sich nicht nur 
über Spenden freuen, sondern auch über ehrenamtliche Mithilfe bei 
der Annahme und Auszeichnung der Waren, beim Verkauf und an 
der Kasse. Der Secondhand-Laden (Telefon 21123) ist dienstags bis 
donnerstags von 10 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr geöffnet, sams-
tags von 10 bis 13 Uhr. Warenannahme ist dienstags und donners-
tags 14 bis 16 Uhr und mittwochs 10 bis 12 Uhr.   Foto: privat

Der Freundeskreis der Mu-
sik- und Singschule veranstal-
tet am Freitag, 11. Mai, um 
20 Uhr im Johannes-Brahms-
Saal (Kirchstraße 2) ein Bene-
fi zkonzert mit der Deutschen 
Streicherphilharmonie (Lei-
tung Michael Sanderling) zu 
Gunsten der Förderstiftung 
der Musik - und Singschule. 
Auf dem Programm stehen 
die Rumänischen Volkstän-
ze von Béla Bartók, die Sere-
nata notturna D-Dur KV 239 
von Wolfgang Amadeus Mo-

Benefizkonzert mit der Streicherphilharmonie
 

zart, die Musica notturna del-
le Strade di Madrid von Lui-
gi Boccherini sowie eine Ein-
richtung für Streichorchester 
der Carmen-Suite von Geor-
ges Bizet. Der Freundeskreis 
der Musik- und Singschule 
unterstützt bedürftige und 
begabte Schülerinnen und 
Schüler und hat zur nachhal-
tigen Unterstützung junger 
Talente sowie der Arbeit der 
Musik- und Singschule in be-
stimmten Bereichen die För-
derstiftung gegründet. 

Von Mai bis Juli fi nden zwi-
schen Mannheim und Lud-
wigshafen Gleisarbeiten statt, 
die vor allem an Wochenen-
den Auswirkungen auf den S-
Bahn-Verkehr haben: 
• Ein Teil der S-Bahnen aus 
Richtung Schiff erstadt wird 
über ein Güterzuggleis nach 
Mannheim umgeleitet und 
kann Ludwigshafen Hbf und 
Ludwigshafen Mitte nicht be-
dienen.
• Diese S-Bahnen halten in 
LU-Mundenheim, wo An-
schluss an einen Ersatzbus 
über Ludwigshafen Hbf und  
Mitte bis Mannheim Hbf be-
steht. 
• In den Ersatzbussen kön-
nen keine Fahrräder mitge-
nommen werden.

Gleisbauarbeiten 
behindern S-Bahnen



Theater und Philharmonisches Or-
chester der Stadt Heidelberg
   
  • Städtische Bühne
Theaterstr. 4,  �  58-20000
    Do 10.5., 20 Uhr: „Oedipus auf Ko-
lonos“, Schauspiel nach Sophokles 
  Fr 11.5., 19.30 Uhr: „Le Nozze di Fi-
garo“, Oper von Mozart 
   Mo 14.5., 20 Uhr: „Die Räuber“, 
Schauspiel von Friedrich Schiller 
 Di 15.5., 20 Uhr: „Michael Kohlhaas“, 
Schauspiel frei nach H. von Kleist 
     
• Friedrich5
Friedrichstr. 5,   �  58-20000
 Mi 16.5., 20 Uhr: „Der Joker“, Thea-
ter-Blind-Date 

• Zwinger1
   Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
      Mo 14.5., 19 Uhr: „Camp Wunder-
horn“, Theater- und Musikprojekt 
   Di 15.5., 20 Uhr: „Das erste Mal“, 
Schauspiel von Michal Walczak 
Mi 16.5., 20 Uhr: „Der Kick“, Schau-
spiel von A. Veiel und G. Schmidt 

 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
 Do 10.5., 11 Uhr: „Iphigenie auf 
Tauris“, Theater nach Goethe und  
Euripides (ab 14 J.) 
Do 11.5., 10 Uhr: „Theater aus dem 
Nichts“, Workshop
 So 13.5., 15 Uhr: „Die wilden 
Schwäne“, Theaterstück nach H. C. 
Andersen (ab 5 J.) 
 Mo 14.5., 11 Uhr: „Faust eins“, Fi-
gurentheater nach Goethe 
 Di 15.5., 10 Uhr: „Die große Erzäh-
lung“, Geschichte um den Jungen 
Rico und den Mythos der Odyssee 

  Heidelberger Stückemarkt
vom 4. bis 13. Mai

     •                    Do 10.5., 19 Uhr: „Was bewegt 
Rumänien?“, Einführungsvortrag 
zum diesjährigen Gastland (Zwin-
ger 3, Zwingerstr. 3-5)

•                  Do 10.5., 19.30 Uhr: „Stop the tem-
po!“, Schauspiel von Gianina Carbu-
nariu (Zwinger 1, Zwingerstr. 3-5)

 •                   Do 10.5., 21.45 Uhr: „Les Dé-
tours Cioran ou Mansarade à 
Paris avec vue sur la Mort“, sze-
nische Lesung  (Zwinger 1)

      •                   Fr 11.5., 18 Uhr: „Rumäniens Thea-
ter heute“, Einführungsvortrag zum 
diesjährigen Gastland   (Zwinger 3)

   •                  Fr 11.5., 19 Uhr: „Club Romania“, 
szenische Lesungen  (Zwinger 1)

•                   Sa 12.5., 17 Uhr: „Junge Wilde 
im wilden Osten?“, Podiumsge-
spräch (Städtische Bühne, Foyer)

 •                   Sa 12.5., 18, 22 Uhr: „Gegen die 
Wand“, Schauspiel von Armin Pe-
tras nach Fatih Akin  (Zwinger 1)

•                   Sa 12.5., 19 Uhr: „Vrema Dragostei, 
Vrema Mortii (Zeit zu lieben, Zeit zu 
sterben)“, Schauspiel von Fritz Kater 
(Städtische Bühne, Theaterstr. 4)

      •                   Sa 12.5., 21 Uhr: „[O Statie...]“, 
Schauspiel von Peca Stefan  (Zwin-
ger 3)

      •                    So 13.5., 12 Uhr: „Zwischen Dra-
cula und Dacia – Was ist das „Ru-
mänische“?“, Podiumsgespräch 
(Zwinger 3) 

•                   So 13.5., 13.30 Uhr: „06_Retro_
Kino“, Video-Lesung von Autoren 
des letztjährigen Stückemarkts 
(Zwinger 1)

               •                   So 13.5., 16 Uhr: „Ulzanas Rache“, 
Schauspiel von David Lindemann

 •                   So 13.5,,18 Uhr: „Preisverlei-
hung“, Verleihung des Autoren-, 
Innovations- und Publikumsprei-
ses  (Städtische Bühne, Foyer)

 •                   So 13.5., 19.30 Uhr: „Trostpreis 
für Deutschland“, Schauspiel von 
Eric Gedeon  (Städtische Bühne)

 •                   So 13.5., 21.30 Uhr: „Finale Par-
ty“, Abschlussparty (Friedrich5, 
Friedrichstr. 5)   
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Altes Hallenbad
 Poststraße 
 Mi 16.5., 20.30 Uhr: „Georges Rousse/
Wonnebäder/Virtual World“, temporä-
re Tanz-, Klang- und Lichtinstallation 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Do 10.5., 20.30 Uhr: „Bernd Lafrenz: 
Ein Sommernachtstraum“, Shakespe-
are als One-Man-Show 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
 Fr 11.5./Sa 12.5., 20 Uhr: „Leben bis 
Männer“, Schauspiel nach T. Brussig 

  TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Do 10.5.-So 13.5., 20 Uhr: „All is 
Pretty“, Tanztheater von Richard Lee 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
 Do 10.5.-Sa 12.5./Mo 14.5.-Di 
15.5., 20 Uhr, So 13.5. 17 Uhr, Mi 
16.5., 19 Uhr: „Blackbird“, Schau-
spiel von David Harrower 

KinoKino

   Programm vom 10. bis 16. Mai

Gloria/Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Das Zauberflugzeug“ (Do-Mi 15.15 Uhr) 
 „Der Fluch der goldenen Blumen“ 
(Do-Mi 21.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Herbstzeitlosen (2006)“ (Do-Mi 
19.15 Uhr, So 15 Uhr) 
 „How to Cook Your Life“ (Do-Mi 
17.30, 19.45 Uhr, So 11.30 Uhr) 
 „Little Children“ (Do-So/Di-Mi 21.15 
Uhr, ab 16 J.) 
 „Little Miss Sunshine“ (Sa 15 Uhr, So 
11.30 Uhr, Mo 21.15 Uhr, Mi 17.15 
Uhr, ab 6 J.) 
 „One (2005)“ (Do-Di 17.15 Uhr) 

 Lux/Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „300 – Der Film“ (Do-Mi 19.45, 
22.30 Uhr, ab 16 J.) 
 „Born to be wild: Saumäßig unterwegs“ 
(Do-Mi 20 Uhr, Do-Sa/Mo-Mi 17.15 Uhr, 
Do-So/Di-Mi 22.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Das doppelte Lottchen (2007)“ (Do-
Mi, 14.15, 17.15 Uhr) 
 „Die Eisprinzen“ (Do-Mi 14.15, 
17.15, 20.15, 22.30 Uhr, ab 6 J.) 
 „Die Wilden Hühner und die Liebe“ 
(Do-Mi 14 Uhr) 
 „Herr Bello“ (So 14, 17 Uhr) 
 „Mr. Bean macht Ferien“ (Do-Sa/Mo-
Mi 14.30 Uhr) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „Spider-Man III“ (Do-Mi 13.45, 15.30, 
17, 19, 20.15, 22 Uhr, ab 12 J.) 
 „Unsichtbar: Zwischen zwei Welten“ 
(Do/So-Mi 22.30 Uhr, Do-Mi 17.15, 
20 Uhr, Fr/Sa 23 Uhr) 

 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „2 Tage Paris“ (Mi 19.45 Uhr) 
 „Das Leben der Anderen“ (Do-Di 17 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Das Mädchen, das die Seiten um-
blättert“ (Do-Di 19.45 Uhr, So 11.30 
Uhr, Mi 17.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Der Himmel über Berlin“ (Do-Mi 
21.45 Uhr, ab 6 J.) 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 „Comandante“ (Mo 20 Uhr) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Chanson d‘amour“ (Do/Sa/Mo-Di 
19.30 Uhr, Fr 19 Uhr) 
 „Filmabend mit Stefan Hillebrand“ 
(Mi 19.30 Uhr) 
 „Slumming“ (Do/Mo-Di 21.45 Uhr, Fr 
21.15 Uhr, So 21 Uhr, ab 12 J.) 
 „Unser täglich Brot“ (So 19 Uhr, ab 12 J.) 

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525

TheaterTheater
 „Das doppelte Lottchen (2007)“ (Do-
Mi 14.30, 16.30 Uhr) 
 „Der Liebeswunsch“ (Do-Mi 17.45 
Uhr, Fr/Sa 22.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Wilden Hühner und die Liebe“ 
(Do-Mi 15.30 Uhr) 
 „Mr. Bean macht Ferien“ (Do-Mi 
18.30 Uhr) 
 „Robert Altman‘s Last Radio Show“ 
(Do-Mi 20 Uhr) 
 „Spider-Man III“ (Do-Mi 15, 18, 21 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Sunshine (2007)“ (Fr/Sa 22.45 Uhr, 
ab 12 J.) 
 „Tagebuch eines Skandals“ (Mi 20.30 
Uhr, ab 12 J.) 
 „Wer früher stirbt ist länger tot“ (Do-
Di 20.30 Uhr, ab 6 J.) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
 „Shoppen“ (Do-Mi 17.30, 20, 22.15 
Uhr) 

 Universität 
 �  54-0
 Marstallcafé:   „Kino-Café“ (Mo 20 Uhr) 
 Universität, Triplex Mensa, Info Café 
International:   „Amores Perros“ (Di 
19.30 Uhr, ab 16 J.) 

 Billy Blues im Ziegler 
 Bergheimer Str. 1b,   �  25333
 Fr 11.5., 22 Uhr: „Bring That Beat 
Back“ 
 Sa 12.5., 22 Uhr: „Nite Club“
  Di 15.5., 22 Uhr: „Unisex“
  Mi 16.5., 22 Uhr: „Salsaparty “

   DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Sa 12.5., 21 Uhr: „Ü 30 Party“
  Mi 16.5., 20 Uhr: „Zabalaza – Songs 
of Hope“, Kinder aus Kapstadt füh-
ren traditionelle Lieder und Tänze aus 
Südafrika auf 

   Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  137686
 Do 10.5., 20 Uhr, Halle 01: „Navel“, 
Alternative Rock, Punk
 Do 10.5., 22 Uhr, Halle 01: „Ro-
cket!“, Indie, Alternative 
Fr 11.5., 22 Uhr: „Tanzhalle“
       Fr 11.5., 23 Uhr, Halle 01: „Cube“
  Sa 12.5., 21 Uhr, Halle 01: „Schools 
out Party“, Hip Hop, House 
Sa 12.5., 22 Uhr: „Riddim Fire“
  Mi 16.5., 22 Uhr, Halle 01: „The Big 
Funk“ 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 12.5., 18.15 Uhr: „Hee-Jung Min 
(Orgel)“, Werke von Bach, Reger und 
Widor 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Fr 11.5., 22 Uhr: „Rollercoaster“ 
 Sa 12.5., 22 Uhr: „Kid Koala“, Hip-
Hop-Blues-Swing-Beats-Scratch-Nerd 
 Sa 12.5., 23 Uhr, k_klub: „Gehver-
sucheinHD“, Tech-House, Elektro 

   Musikhaus Hochstein 
 Bergheimer Str. 9 - 11,   �  91060
 Fr 11.5., 20 Uhr: „Russische Roman-
zen “

 Musik- und Singschule 
 Kirchstr. 2,   �  58-43500
   Fr 11.5., 20 Uhr: „Deutsche Strei-
cherphilharmonie“, Werke von Boc-
cherini, Bartók, Mozart und Bizet 

 St. Raphael 
 Werderstr. 51,   �  412015
 So 13.5., 19.30 Uhr: „Neuenhei-
mer Kammerorchester“, Werke von 
Tschaikowsky, Mozart und Britten 

Universität, Alte Aula
 Grabengasse 1,   �  54-0
Di 15.5., 20 Uhr: „Leipziger Streich-
quartett“, Werke von Beethoven, 
Bartók, Schumann 

 Universität , Marstallcafé
Im Marstallhof 1-5,  �  54-0
   Do 10.5., 20 Uhr: „Live-Bühne“, jun-
ge Bands der Region 
 
  Universität, Triplex Mensa
Universitätsplatz  ,  �  54-0
Sa 12.5., 20 Uhr: „Noche Latina“, 
Latino-Party 

 AusstellungenAusstellungen

    Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-
13820
 Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
 „Anita Buchholz: Friends“, Malerei 
(bis 29.6.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Bodo Lehn: Heidelberg in blau“, Fo-
tografie (bis 2.7.) 

   DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Mo-Fr 13-18 Uhr 
 „Die Erfolge der Friedensmacher“, 
Fotografien (bis 16.5.) 

 Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Sa, So 11-16 Uhr, Di, Mi, Fr 10-16.30 
Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „...und wir hörten auf Mensch zu 
sein“, Objekte und Dokumente aus der 
Zeit des Nationalsozialismus (bis 10.6.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Rune Mields: Tikatoutine“, Malerei 
(bis 28.5.) 

     Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „1 Woche = 1 Arbeit“, Gruppenausstel-
lung, Malerei und Skulptur (bis 24.6.) 
 „Liane Lang“, Fotografie (bis 17.6.) 
   „Niels Bonde“, übermalte Zeitungs-
bilder (bis 17.6.) 
   Fr 11.5., 19 Uhr Vernissage: „Ate-
lier Morales“, Collagen thematisieren 
die Reisen Humboldts (bis 1.7.) 
 
Jesuitenkirche 
 Merianstr. 2,   �  900811
 täglich 10-18 Uhr 
 „BlumenWelten“ (bis 20.5.) 

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Max Slevogt: Zauberflöte“, Radierun-
gen zu ausgewählten Partiturseiten von 
W. A. Mozarts „Zauberflöte“ (bis 20.5.) 
   „Natur als Kunst“, Landschaftsmalerei 
um Courbet und Feuerbach (bis 8.7.) 
 So 13.5., 11 Uhr: „Natur als Kunst“, 
Führung
 
 Museum Haus Cajeth 
 Haspelgasse 12,   �  24466
 Mo-Sa 11-17 Uhr 
 „Josef Wittlich: Mein Leben braucht 
Farbe“, Malerei (bis 16.6.) 

 Rathaus 
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
     „54. Europäischer Wettbewerb: Chan-
cengleichheit für alle“, Themenarbeiten 
des Schülerwettbewerbs (bis 24.5.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 
   „Wolf Steiger: Etosha – Tierfotografien 
aus Namibia“, Fotografie (bis 19.5.) 
 „Angelika Dirscherl: Quodlibet 
– Künstlerbücher“, Collagen, Papier-
schnitte, Aquarelle (bis 30.6.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317

 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Internationale Biennale der Spitze“, 
zeitgenössische textile Kunstwerke mit 
dem Charakter von Spitze (bis 13.5.) 
 So 13.5., 15 Uhr: „Internationale Bi-
ennale der Spitze“, Führung
 
 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 So 11-18 Uhr, Mi-Sa 14-18 Uhr 
   „Das hat Hand und Fuß“, Arm- und 
Fußschmuck aus dem Orient (bis 3.6., 
Asmat Haus) 
 „Kunst aus Afrika“, Masken, Figuren 
und Ritualobjekte aus West-, Äquato-
rial- und Zentralafrika (bis 15.7.) 
 „Kunst und materielle Kultur der As-
mat in Irian Jaya“ (Dauerausstellung) 
Sa 12.5., 16 Uhr: „Slawische Manu-
skripte und Druckgraphiken in den 
Sammlungen“, Vortrag

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Sa 9-20 Uhr 
 „Engagement hinterlässt Spuren 
- Ausstellung zum Heidelberger Frei-
willigendienst“, Fotografie (bis 11.6.) 

   Zoo 
 Tiergartenstr. 3,   �  64550
täglich  9-18 Uhr 
   „Peter Abele“, farbenkräftige Acryl-
malerei (bis 31.10., Afrikahaus) 
   „Rose von Selasinsky“, Fotografie (bis 
10.6., Raubtierhaus) 

Kids & TeensKids & Teens

ExploHeidelberg
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung  

Jugendzentrum Holzwurm
 Boxbergring 101,   �  384427
Di 15.5.-Mi 16.5., 14 Uhr: „Haus-
aufgabenbetreuung“, gemeinsames 
Üben, Lernen und Verstehen, mit 
Anmeldung
 
  Kurpfalzschule 
 Schäfergasse 18 
 Do 10.5., 14.30 Uhr: „Potzblitz, der 
Spielebus kommt“, Spielgeräte für 
Kinder 

   Pfaffengrund 
 Kinderspielplatz Josef-Amann-Anlage
  Mo 14.5./Di 15.5., 14.30 Uhr: 
„Spielaktion Jahrmarkt“, Erbsen 
klopfen etc.     

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
   Di 15.5., 19.30 Uhr: „Die Leseratten-
fänger“, Vorstellung dreier Kinder- 
und Jugendbuchautorinnen 

 Stephanushaus 
 Im Heimgarten 34,   �  707700
 Do 10.5., 15 Uhr: „Kasper auf 
Schatzsuche“, Puppenspiel (ab 4 J.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Sa 12.5., 14 Uhr: „Internationale Bien-
nale der Spitze“, Kunstwerkunterricht 

TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Mi 16.5., 10 Uhr: „Das hässliche 
Entlein“, Märchentheater nach H.C. 
Andersen (ab 4 J.) 

  

SeniorenSenioren
 
Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
 Do 10.5., 7 Uhr: „Kulturfahrt ins Elsass“ 
   Do 10.5., 8.40 Uhr: „Burg Reichen-
stein“, Wanderung in Neckargemünd 
 Do 10.5., 15 Uhr: „Grauer Star 
– Entstehung und Behandlungsme-
thoden“, Vortrag 

MusikMusik



 So 13.5., 17 Uhr: „Parsua Bashi: Ny-
lon Road“, Autorenlesung 
  Mo 14.5., 18 Uhr: „Ein High School 
Jahr in den USA“, Infoveranstaltung 
 Mo 14.5., 20 Uhr: „Projekt Zukunft“, 
Vortrag 
 Mi 16.5., 20 Uhr: „Wie wollen wir 
leben?“, pädagogischer Vortrag 

 Dokumentations- und Kulturzent-
rum Deutscher Sinti und Roma 
 Bremeneckgasse 2,   �  981102
 Do 10.5., 19.30 Uhr: „Aufarbeitung 
der Vergangenheit als Last und Ge-
winn“, Vortrag 

   Frauenberatungsstelle Courage 
 Mannheimer Str. 226,   �  84 07 40
 Mi 16.5., 19.30 Uhr: „Familien-
recht“, Vortrag 

 Freie Montessori Kinderkrippe /
Schule/Kinderhaus
 Heinrich-Fuchs-Str. 85,   �  3373243
 Sa 12.5., 11 Uhr: „Tag der offenen 
Tür“, buntes Rahmenprogramm  z um 
10-jährigen Bestehen
 
 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Fr 11.5., 18.30 Uhr: „Spätabtreibung 
– Fluch oder Segen moderner Pränatal-
diagnostik?“, Podiumsdiskussion 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Do 10.5., 20 Uhr: „Das Gesundheits-
system Kubas“, Vortrag
 Fr 11.5., 17 Uhr: „Blumen fairkau-
fen! Umwelt- und Sozialstandards 
in der internen Blumenproduktion“, 
Workshop und Vortrag 
 Mo 14.5., 19.30 Uhr: „Zarte Hände für 
harte Jobs“, Vortrag über Frauen in der 
lateinamerikanischen Blumenindustrie 
Mi 16.5., 20 Uhr: „Cuba Libre“, Dia-
Audio-Show über junge Musiker in 
Kuba 
   
Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Ticket)
 Fr 11.5., 17 Uhr: „Geschichte Heidel-
bergs erzählt an Bord eines Schiffes“, 
geführte Schiffrundfahrt, Treffpunkt: 
Schiffsanlegestelle Stadthalle 

   Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
 Do 10.5., 9.30, 10.30 Uhr: „Franzö-
sisch“ 
   Mo 14.5., 18 Uhr: „Latein“ 
   Mi 16.5., 9, 10 Uhr: „Gedächtnistrai-
ning“ 

 Kirchheim 
 Odenwaldstr. 4,   �  720022
     Fr 11.5., 11 Uhr: „Wohlfühltraining“ 
   Mo 14.5., 14.30 Uhr: „Muttertagscafé“ 
 Di 15.5., 14 Uhr: „Gymnastik“ 
    
 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
     Do 10.5., 16.15 Uhr: „Qi Gong“ 
   Mo 14.5., 10.30 Uhr: „Lesekreis“ 
   Di 15.5., 9.30 Uhr: „Gymnastik“ 

   Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  5838360
   Do 10.5., 14 Uhr: „Erzählcafé“ 
   So 13.5., 14 Uhr: „Sonntagscafé“ 
 Mo 14.5., 14 Uhr: „Spielenachmittag“ 
    
 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
 Do 10.5., 14.30 Uhr: „Radtour in die 
Natur“, mit Anmeldung
  Di 15.5., 14.30 Uhr: „Englisch zum 
Auffrischen“, mit Anmeldung
  Di 15.5., 16.30 Uhr: „Fit mit Musik“ 

 Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Fr 11.5./Sa 12.5., 14 Uhr: „Zeichnen“ 
 Do 10.5., 10.15 Uhr, Mo 14.5., 
10.45 Uhr: „Qi Gong“ 
 Di 15.5., 13 Uhr: „Besuch des Mann-
heimer Schlosses“ 

 

Natur & UmNatur & Umweltwelt
 
 „natur aktiv!“ 
http://natuerlich.Heidelberg.de
 Anmeldung unter   �  58-18200
 Fr 11.5., 15 Uhr: „Auf Waldwande-
rung mit den Eichhörnchen“, Expedi-
tion in den Wald (8-12 J.), Treffpunkt: 
Parkplatz Schloss-Wolfsbrunnenweg/
Elisabethenweg 

  Fr 11.5., 8.30 Uhr: „Kulturfahrt Neu-
leiningen“ 
 Fr 11.5., 10 Uhr: „Wissen unserer 
Zeit“, Vortrag mit Filmvorführung 
 Fr 11.5., 10 Uhr: „Jäger und Gejagte“, 
Exkursion in den Heidelberger Zoo, Treff-
punkt: Zoo Heidelberg, mit Anmeldung 
 Fr 11.5., 11.30 Uhr: „Südliches Euro-
pa – Von Zypern nach Andalusien mit 
Sizilien und Italien“, Diavortrag
 Fr 11.5., 14 Uhr: „Zeitgeschichte 
und aktuelle Politik“, Vortrag 
 Fr 11.5., 15 Uhr: „Die Kristallkugel“, 
Märchenerzählung
  Mo 14.5., 11 Uhr: „Bedeutende 
Werke der abendländischen Kunst 
– Herrscherbildnisse“, Diavortrag 
 Mo 14.5., 13.30 Uhr: „Russische Kunst“, 
Einführung zur Kunstfahrt Bonn 
 Mo 14.5., 15 Uhr: „Die Wieskirche von 
Dominikus Zimmermann“, Diavortrag 
  Di 15.5., 9 Uhr: „Fahrrad-Tagestour 
im Angelbachtal“ 
 Di 15.5., 9.30 Uhr: „Weltraumfor-
schung mit Neutrino-Teleskop“, Vortrag 
 Di 15.5., 11 Uhr: „Jüdisch-christlich-
islamische Philosophie des Mittelal-
ters“, Vortrag 
Di 15.5., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag 
   Mi 16.5., 9.40 Uhr: „Wanderung: 
von Oberdielbach nach Lindach“ 
Mi 16.5., 11 Uhr: „Das Heidelberger 
Jahr Joseph von Eichendorffs 1807“, 
Vortrag 
Mi 16.5., 14 Uhr: „Moldauklöster und 
Siebenbürgen“, Reisevorbesprechung 

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Altstadt 
 Marstallstr. 13,   �  181918
 Do 10.5., 10 Uhr: „Englischkurs“ 
   Fr 11.5., 9.30 Uhr: „Yoga ab 50“ 
  Mi 16.5., 14.30 Uhr: „Spielegruppe“  

 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
   Mo 14.5., 14.30 Uhr: „Natürliche 
Hilfe für Magen und Darm“, Vortrag 
 Di 15.5., 14.30 Uhr: „Maifest“, mit 
den Kindern des St. Albert Kinder-
gartens 
 Mi 16.5., 11 Uhr: „Italienisch“ 

 „Natürlich Heidelberg“ 
 http://natuerlich.Heidelberg.de
Anmeldung unter   �  58-28333
 Do 10.5., 15.30 Uhr: „Quellenprinzes-
sin und Waldschrat“, Naturerkundun-
gen (8-12 J.), Treffpunkt: Fachklinik 
Königstuhl, Kraussteinweg, Parkplatz 
 Sa 12.5., 14 Uhr: „Geologisch-siedlungs-
geographische Führung durch Schloss 
und Altstadt“, Treffpunkt: Schloss Heidel-
berg, Scheffelterrasse im Schlossgarten 
 Sa 12.5., 10 Uhr: „Ziegelhausen – Fluch 
und Segen der Geologie“, Wanderung, 
Treffpunkt: Alte Kath. Kirche, Kleinge-
münder Str., 69118 Ziegelhausen 
 So 13.5., 11 Uhr: „Eiszeitliche Spuren 
Heidelbergs“, Exkursion, Anmeldung 
unter  �  06274 929297, Treffpunkt: 
Parkplatz Königstuhl 
 
NABU Naturschutzzentrum 
 Schröderstr. 24,   �  600705
   Fr 11.5., 9 Uhr: „Spielerisches Gärt-
nern“, Gemüse anbauen uvm. (4-7 
J.), Anmeldung unter  �  864068 

SonstigesSonstiges

 Altstadt 
 Sa 12.5., 10 Uhr: „Rosinante“, ein  
Blumenwagen fährt im Rahmen des 
Projekts „Blumen Fair Handeln“ durch 
die Fußgängerzone 

   Buchhandlung Himmelheber 
 Theaterstr. 16,   �  22201
 Di 15.5., 20 Uhr: „Liselotte von der 
Pfalz als Theaterpatin. Komödianten un-
ter kurpfälzischer Patronage“, Vortrag 

  Altenpflegeheim St. Michael
 Steubenstr. 56-58,   �   454560
Sa 12.5., 9-14 Uhr:   „Frühjahrströ-
delmarkt“ 
 
DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
   Do 10.5., 20 Uhr: „Das Heuschrecken-
Kartell“, Vortrag u.a. mit Albrecht Müller 
 Fr 11.5., 20 Uhr: „Die Geschichte 
des Herzens in Literatur und Mystik 
von Christentum und Islam“, Vortrag 

 Fr 11.5., 10 Uhr, Sa 12.5./So 13.5. 
9 Uhr, Mo 14.5., 9.30 Uhr: „Inter-
nationaler Kongress für biologische 
Krebsabwehr“, Informationsveranstal-
tung, Anmeldung unter  �  138020 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Fr 11.5., 20 Uhr: „Montessori-Päda-
gogik“, Vortrag
  So 13.5., 11-18 Uhr: „Haus- und 
Hoffest“, Familienfest 

   Schloss 
 �  538431
 Fr 11.5., 19 Uhr: „Criminale 
Geschichte(n) zur Zeit der Renais-
sance – Das Attentat auf Friedrich 
V.“, ein „Tatort“ zum Mitspielen
  So 13.5., 14.30 Uhr: „Kalkspatzen 
und 13-Knoten-Seil. Ein Baustellenbe-
such im Mittelalter“, Themenführung 
   So 13.5., 16 Uhr: „Kurpfälzische 
Pracht im Geiste aller Zeiten“, Führung, 
Treffpunkt: Schlosshof, Brunnenhalle 
  
 TSC Couronne 
 Harbigweg 5 
 Di 15.5., 18.30 Uhr: „Rollstuhl-
Tanz“, für Rollis und „Fußgänger“ 

 TSG 78 
 Tiergartenstr. 9 
 Mo 14.5., 19.30 Uhr: „Heidelberg 
on Skates“, Treffpunkt: Parkplatz 
Tiergartenbad 

 Universität , Hörsaal des Kunsthis-
torischen Seminars
 Seminarstr. 4,  �  54-0
  Di 15.5., 18 Uhr: „Maison de plai-
sance“, Vortrag über das französi-
sche Landschloss im Ancien Régime 
 
Universitätsklinikum 
 INF 410,   �  56-0
 Do 10.5., 12 Uhr: „Tag des Schlag-
anfalls“, Informationsveranstaltung 

Gelbe Tonnen

14. bis 19. Mai
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (südlich Carl-
Diem-Str.), Kirchheimer Höfe, Neu-
enheim (einschließlich und westlich 
von Brückenstr. und Handschuhshei-
mer Landstraße), Neuenheimer Land-
str., Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen 
im Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, 
Rohrbach und Südstadt (einschließlich 
und östlich Karlsruher und Rohrbacher 
Straße bis Rohrbach Markt, mit Rath-
ausstr., Kühler Grund, Weingasse und 
Bierhelder Weg), Schlierbach (östlich 
vom Bahnhof), Weststadt (einschließ-
lich der Franz-Knauff-Straße), Ziegel-
hausen.

21. bis 25. Mai
Altstadt, Bergheim (westlich der Mit-
termaierstraße), Handschuhsheim 
(nördlich Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Grenzhof, Kirchheim 
(nördlich und einschließlich der Carl-
Diem-Straße), Neuenheim (östlich der 
Brückenstr./Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffen-
grund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karls-
ruher und Rohrbacher Straße, südlich 
der Rathausstr. auch östl. der Karls-
ruher Str.), Industriegebiet Rohrbach 
Süd, Schlierbach (westlich vom Bahn-
hof), Gewerbegebiet Weststadt/Al-
te Stadtgärtnerei, Wieblingen, Och-
senkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; RH an der Müllsauganla-
ge Emmertsgrund, RH Klausenpfad, RH 
Parkplatz Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr 
und 13-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr. 

Saubere Stadt
Unter Telefon 58-29999 können Ver-
schmutzungen und Müllablagerungen 
im Stadtgebiet gemeldet werden.

Fundbüro
Heidelberger Dienste, Bergheimer 
Straße 26, Tel. 653797, geöffnet Mo-
Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr 

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula Lied-
vogel, Tel. 480184; Kumamoto, Vors. 
Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, Tel. 
566453; Rehovot, Vors. Jochen Reder, 
Tel. 06203/2383; Simferopol, Vors. 
Franz Hieber, Tel. 06321/16372.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öffnungs-

zeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 
Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, geöff-
net Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, Weststadt, Süd-
stadt): Bergheimer Straße 69, Tel. 58-
47980, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, 
Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr (Ren-
tenstelle nur nach Terminvereinba-
rung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 
58-13830, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, 
Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Di, Mi, 
Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Str. 18, Tel. 58-13840, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
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Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Mo-So 8-20 Uhr

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Badesaison beginnt am 13. Mai

Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Di-Fr 7-14 Uhr, Sa, So und Mo ge-
schlossen 

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr (14.5. bis 3.6. 
wegen Bauarbeiten geschlossen) 

Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr (Frauen), Mi 
15-22 Uhr, Do 16.30-22 Uhr, Fr 15-22 Uhr, 
Sa 13-19.30 Uhr, So 8.30-14.30 Uhr 

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Brigit-
te Klingler, Telefon 58-10320, E-Mail: 
Brigitte.Klingler@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-

ment steht Ihnen für Kritik an der Stadt-
verwaltung, Beschwerden, Ideen und 
Lob gerne zur Verfügung. Telefon: 58-
11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und der Stadtverwaltung. 
Telefon 58-10260 oder 58-10270. 
Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen
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„Natur als Kunst“
Landschaftsmalerei um 
Courbet und Feuerbach 
zeigt das Kurpfälzische Mu-
seum, Hauptstraße 97, in 
seiner aktuellen Sonderaus-
stellung „Natur als Kunst“. 
Dr. Annette Frese führt am 
Sonntag, 13. Mai, um 11 Uhr 
durch die Ausstellung. 

Zabalaza
Traditionelle Lieder und Tän-
ze aus Südafrika präsentiert 
eine Gruppe von 11- bis 18-jäh-
rigen Jugendlichen aus Kap-
stadt am Mittwoch, 16. Mai, 
um 20 Uhr im DAI, Sofi en-
straße 12. Das Projekt „Zaba-
laza – Songs of Hope“ ist ent-
standen im Aids-Waisenhaus 
des Armenviertels Nyanga.

Streichkonzert
Die Deutsche Streicherphil-
harmonie unter der Leitung 
von Michael Sanderling 
spielt am Freitag 11. Mai, 
um 20 Uhr im Johannes-
Brahms-Saal, Kirchstraße 
2, zugunsten der Förderstif-
tung der Musik- und Sing-
schule der Stadt. Es erklin-
gen Werke von Boccherini, 
Mozart und Bizet. Karten 
unter Telefon 58-43500.

Clemens Meyer hat den mit 
10.000 Euro dotierten Clemens 
Brentano Förderpreis für Lite-
ratur der Stadt Heidelberg er-
halten. Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner überreichte 
die Auszeichnung am 2. Mai im 
Spiegelsaal des Prinz Carl.

Meyer erhielt den Preis für 
seinen im S. Fischer Verlag er-
schienenen Debütroman „Als 
wir träumten“. In ihrer Be-
gründung würdigte die Jury 
„die hochauthentische, stilis-
tisch brillante und unmittel-
bare Schilderung einer verlo-
renen Jugend im Leipzig der 
Wendezeit“. 

Oberbürgermeister Dr. Eck-
art Würzner unterstrich bei 
der Preisverleihung die Be-
deutung des Heidelberger Li-
teraturförderpreises, der ei-
ner der höchstdotierten im 
deutschsprachigen Raum ist. 
Dem diesjährigen Preisträger 
attestierte er, „keinen fl üchti-
gen Wenderoman“ geschrie-
ben zu haben. Über seine lite-
rarische Bedeutung hinaus ha-
be er „für Gesamtdeutschland 
gesellschaftspolitische Bedeu-

tung“. Der Roman habe ihn 
darin bestärkt, auch in Heidel-
berg den Fokus auf junge Men-
schen zu richten, die in ihrem 
familiären Umfeld nicht den 
nötigen Halt fänden. 

Die Berliner Journalistin Jana 
Hensel bezeichnete es als Mey-
ers herausragende Leistung, 
dass er aus dem „Schweigen 
der älteren Schriftstellergene-
ration“ seine eigenen Schlüs-
se gezogen habe: Er habe „ei-
nes der sehr wenigen Bücher 

Oberbürgermeister Dr. Eckart Würzner mit dem Leipziger Autor und 
Brentano-Preisträger 2007 Clemens Meyer (rechts).        Foto: Rothe 

doh

15. Juli ein „Children Cheering 
Carpet“ der italienischen The-
atertruppe „Teatro Metastasio 
Stabile della Toscana“.

Schlusspunkt des diesjährigen 
Art Ort Festivals ist die Un-
terwegsTheater Produktion 
„ZORN“, die vom 11. bis 29. 
Juli im Alten Hallenbad statt-
fi ndet. Informationen zu Art 
Ort 007 im Internet unter www.
unterwegstheater.de. Karten 
gibt es bei Heidelberg Ticket, 
Telefon 58-20000.

Tanz, Klang, Video, Fotogra-
fie und Bildende Kunst wer-
den die Haupt-Disziplinen bei 
Art Ort 007 im Alten Hallen-
bad sein. Neben Bewegung im 
weitesten Sinne thematisiert 
das Festival die Wahrnehmung 
von öffentlichen Räumen und 
Plätzen und die Wahrnehmung 
schlechthin. 

„Schrumpelige Finger? Jetzt 
aber raus!“ Diese noch aus Kin-
derzeiten in Erinnerung geblie-
benen Worte mögen als Gedan-
kenstütze dienen, einen Über-
blick über das Programm zu 
behalten. „Wie die fünf Finger 
an der Hand, so wird es bis Ju-
li fünf Veranstaltungsschwer-
punkte geben“, sagt Bernhard 
Fauser vom UnterwegsTheater.

Auftakt und Eröff nung von 
Art Ort 007 ist am Mittwoch, 
16. Mai, um 20.30 Uhr. Die 
Tanz-Licht-Klang-Installation 
„Wonnebäder“ von Jai Gonza-
les und Bernhard Fauser wird 
im Herrenbad zusammen mit 
der Virtual World von sim-
raysir/Nils Herbstrieth (im 
Dampfbad) und der Foto- und 

Malerei-Installation des Pari-
ser Künstlers Georges Rousse 
(im Damenbad) bis zum 28. 
Mai zu sehen sein. 

Mit dem Jazztrompeter Tho-
mas Siffl  ing & Gästen ist vom 
6. bis 10. Juni das Crossoverpro-
jekt „Pool 45“ mit Tänzern des 
UnterwegsTheaters zu erleben. 
Am 15. und 16. Juni wird das 
Berliner Rechenzentrum Mu-
sik und Bild stimmungsvoll in 
Szene setzen. Für kleine und 
große Kinder gibt es vom 13. bis 

„Wonnebäder“ verspricht das UnterwegsTheater bei Art Ort 007

„Schrumpelige Finger?“
Art Ort 007 – Vom 16. Mai bis 30. Juli: Tanz- und Medienfestival im Alten Hallenbad

Preisgekrönt!
Clemens Meyer erhielt den Brentano Preis der Stadt Heidelberg 2007

geschrieben, die nicht erst mit 
dem Mauerfall einsetzen oder 
etwa davor enden“. Als mögli-
cherweise erster und einziger 
erzähle er das „Davor“ und 
„Danach“ der Wendezeit und 
davon, wie das Vergangene ins 
Gegenwärtige strahle und um-
gekehrt.  

Mehr Informationen zum Cle-
mens Brentano Preis gibt es im 
Internet auf der Homepage der 
Stadt Heidelberg unter www.
heidelberg.de/kulturamt. eu

Stückemarkt-Endspurt
Der „Heidelberger Stücke-
markt“ setzt zum Endspurt an: 
Noch bis Sonntag, 13. Mai, prä-
sentiert das renommierte Fes-
tival für Gegenwartsdramatik 
junge Autoren, Regietalente, 
Gastspiele der besten Urauf-
führungen aus dem gesamten 
Bundesgebiet und Trends aus 
dem Gastland Rumänien. Aus-
führliche Programminformati-
onen gibt es im Internet unter 
www.theaterheidelberg.de und 
im 90-seitigen Stückemarkt-
Heft, das kostenlos an der The-
aterkasse und in zahlreichen 
öffentlichen Einrichtungen aus-
liegt. Karten gibt es im Vorver-
kauf bei HeidelbergTicket, The-
aterstraße 4, und im Internet un-
ter www.heidelberg-ticket.de. 

Leserattenfänger
Anregungen für das Schen-
ken oder Vorlesen von Kinder-
büchern gibt es am Dienstag, 
15. Mai, um 19.30 Uhr in der 
Stadtbücherei, Poststraße 15. 
Die GEDOK Heidelberg stellt 
drei Kinder- und Jugendbuch-
autorinnen vor: Sigrid Schus-
ter-Schmah, Karin Bruder und 
Ingrid Claas. Moderation: Gu-
drun Reinboth, Musikalisches 
ABC: Manuela Weiss.

Nach sechs Festivalwochen ging 
der elfte Heidelberger Frühling 
mit einem umjubelten Konzert 
des Pianisten Fazil Say und der 
Radiophilharmonie des Nord-
deutschen Rundfunk zu Ende.

Fazil Say 
riss mit sei-
nem extro-
vertierten 
Spiel das 
Publikum 
zu wahren 

Begeisterungsstürmen und 
Standing Ovations hin. Das Or-
chester führte die voll besetzte 
Stadthalle mit Respighis monu-
mentalem Orchesterwerk„Pini 
di Roma“ schließlich an ihre 
räumlichen und akustischen 
Grenzen. Ein eindrucksvoller 
Ausklang des Festivals 2007!

Insgesamt besuchten in die-
sem Jahr rund 24.000 Musik-
begeisterte die rund 70 Veran-
staltungen des Festivals. Da-
mit erreichte der Heidelberger 
Frühling einen neuen Besu-
cherrekord. Auch die Auslas-
tung der Konzerte mit 91 Pro-
zent ist das beste Ergebnis seit 
Bestehen des Festivals.

Besucherrekord!
Heidelberger Frühling zieht äußerst positive Bilanz

Festivalleiter Thorsten Schmidt 
dankt vor allem dem Publikum 
und den Sponsoren: „Die po-
sitive Stimmung, die uns in 
diesem Jahr von allen Seiten 
entgegengebracht wurde, war 
unglaublich. Die gute Atmo-
sphäre entstand sicher auch 
deshalb, weil viele Menschen 
für längere Zeit nach Heidel-
berg kamen und gemeinsam 
mit den Heidelbergern ein wah-
res Musikfest feierten. Auch die 
Sponsoren haben den Heidel-
berger Frühling weit über die 
reine fi nanzielle Förderung hin-
aus unterstützt. Wir hatten den 
Eindruck, vom Publikum und 
den Sponsoren durch das Festi-
val getragen zu werden. Dafür 
bin ich sehr dankbar.“

Der nächste Heidelberger 
Frühling fi ndet vom 29. März 
bis 25. April 2008 unter dem 
Motto „Zwischentöne“ statt. 
Man darf gespannt sein, wie 
sich dann dieses Motto bildlich 
niederschlägt, nachdem in die-
sem Jahr der Kaktus zwischen 
den Tulpen als das „Fremde 
zwischen dem Eigenen“ für 
viel Sympathie und Begeiste-
rung gesorgt hat.  ck


